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Der Kampf gegen Sie Gifenbahnkönige.
— Rewyork, 15. Jan . In der Sonderbotschaft über die Trusts ,die der Präsident der Bereinigten Staaten dem Kongreh zugehen lieh ,

ist der gute Wille ausgedrückt, den Kampf gegen die „reichen Räuber ",wie Roosevelt die Trustmagnaten einst nannte , der Jurisdiktion der
einzelnen Bundesstaaten zu entziehen und ihn ganz der Bundesregie¬
rung zu übertragen .

Es ist dies zweifellos der einzige Weg, um erfolgreich gegen die
Auswüchse der Trusts vorzugehen. Ist es doch gegenwärtig das reinste
.Satyrspiel , wie die sogenannte Shermansche Anti -Trust -Akte von 1888
von den Gerichten der einzelnen Staaten verschieden ausgelegt wird .
Mit der Auslegung dieser Akte durch das Obergericht, aufgrund deren
noch jüngst die Auflösung der Standard Oil Company ausgesprochen
wurde, ist nichts zu erreichen, so daß Taft eine Abänderung der Anti -
Trust-Akte vorfchlägt. Künftig joll die Auflösung eines jeden Trusts
nicht mehr schlechthin , wie sie die Sherman - Akte fordert , Grundsatz
sein, sondern es soll zwischen guten und bösen Trusts unterschieden
werden. Um dies aber möglich zu machen , soll ein allgemeines Trust -
gesetz geschaffen werden , in dem die Grenzen für die Erkenntnis ge¬
zogen werden sollen , ob es sich um Monopolbestrebungen handelt , die
zum Schaden oder Nutzen des amerikanischen Volkes sind . Von grund¬
sätzlicher Bedeutung ist dabei , daß die Trusts der Kontrolle durch die
Einzelstaaten nicht mehr unterworfen fein sollen . Es wird vielmehr
eine Bundeskontrolle gefordert,- was insofern den Trustmagnaten zwar
recht sein könnte, als sie dann der ewigen Beunruhigung durch die
Einzelstaaten entzogen wären , andererseits aber die größten Bedenken
bei ihnen erregen muß, als ihr Wohl und Wehe dann in die Hände der
Bundesregierung und des Präsidenten der Vereinigten Staaten ge¬
geben ist. Was das bei Männern von der Tatkraft des bisherigen
Präsidenten Roosevelt zu bedeuten hat , wird ihnen wohl klar sein
und schwerlich den Wunsch nach einer Aenderung der Verhältnisse rege
werden lasten. Bisher hat den Trustgewaltigen die Eintragung der
Korporationen in den Einzelstaaten als Fuchsbau so gute Dienste ge¬
leistet , daß sie aus freien Stücken diesen Vorteil nicht preisgeben

-werden.
Tafts Vorschlag geht dahin , die Trusts künftig nicht inehr in den

Einzelstaaten einzutragen , sondern in ein Register bei der Bundes¬
regierung , womit sie der Gesetzgebung der Einzelstaaten entzogen
wären . Damit würden sie allein der Kontrolle durch die Bundes¬
regierung unterstellt , wie sie jetzt teilweise bereits über die Eifen -
bahnen durch die zwischenstaatliche Verkehrskommission, dem Anfänge
eines amerikanischen Bundeseisenbahnamtes , ausgeübt wird . Auch
dieses Gesetz über die Beaufsichtigung der zwischenstaatlichen Eisen¬
bahnen (imerstate railroad aete ) hat sich als gänzlich unzulänglich
erwiesen, so daß im Zusammenhangs mit der Trustgesetzgebung auch
seine Abänderung erfolgen soll . Die Eisenbahnen bilden von jeher
das Hauptwerkzeug der Trusts . Mit Hilfe der geheimen Fracht -
rabatte erwürgten sie ihre Gegner . Rockefeller übte diese Taktik bei
der Gründung der Standard Oil Company und sie ist das bewährteste
Mittel bis zum heutigen Tage geblieben . Roosevelt batte die Eisen¬
bahnen daher besonders aufs Korn genommen . indem er erweiterte
Kontrollbefugniffe für die bundesstaatliche Aufsichtsbeüörde forderte .
Trotzdem die Interstate Commerre CommiHion — das ist d -r oiiizielle
Titel der Bundesbehörde für das ' Eisenbahnwesen — darüber zu
machen hat , daß die Eisenbahnen keiner Gesellschaft und keinem Trust
Tarifbevorzugungen einräumen , fanden die Trusts immer noch Mittel ,um durch die Maschen des Gesetzes zu schlüpfen . Auch die Hepburn -
Akte mit der sogenannten Commodities -Klansel ist ein lotgeborenes
Kind geblieben . Rach dieser Klausel sollte es Gesellschaften , die im
Kohlenbergbau tätig . sind , verboten sein , Eisenbahnen zu betreiben .
Damit wollte man eine gleichmäßige Behandlung der Kohlenfrachten
erzielen. Wie aber wurde die Klausel von den Gerichten schließlich

J)ev Witwer '.
Neman von Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin v . Bünau ) .

(14 . Fortsetzung . i 'jusiitutr utctuicn
Graf Holm öffnete das kleine schmiedeeiserne Gittertor . „Ich

laufe ja nicht Gefahr , daß mir meine eilige Einladung als
Schusterei" ausgelegt wird . . . ich besitze weder Sohn noch

Schwiegersohn im Regiment , vorläufig . . . bis der Zeitpunkt
eintritt , kann ich also völlig harmlos mit Ihnen verkehren .
Karola ! Komm her — hier , Du kannst Herrn von Königstein
noch einmal selber Deinen Dank aussprechen .

"
Die eifrigen Tennisspieler sahen erst auf , als dis beiden

Herren dicht vor ihnen standen . Durch die schlanken Gestalten
der drei mit legeren weitzwollenen Anzügen bekleideten jungen
Offiziere ging ein erschrecktes Zusammenzucken beim Anblick
ihres Kommandeurs . Wenn sie auch nicht gerade stramm stan¬
den , so hatte doch ihre Haltung auf einmal etwas Dienstlich -
Straffes bekommen. Sie rückten unwillkürlich an ihren brei¬
ten , etwas in die Höhe geschobenen Gürteln ; die eben noch sorg¬
los -heiteren Gesichter waren merkwürdig ernst geworden .

Schickte denn der Böse selber ihnen jetzt gerade Königstein
in den Weg ? Bei der letzten Offizierkorpsversammlung hatte
der Kommandeur das Ueber -die -Stratze - gehcn in den Tennis
anzügen verboten . . . aber mit dem Leichtsinn der Jugend dachte
man : Jetzt denkt kein Mensch mehr an Tennisspielen . . . er wird
uns nicht gleich abfasten ."

Nun hatten sie das elfte Gebot : „Latz Dick nicht erwischen ?"
dennoch übertreten !

Das gab mindestens drei Tage Stubenarrest . . . -Dazu war
in den nächsten Tagen Schnitzeljagd , Hofball — reizende Aus¬
sichten ? Herr von Königstein schien nichts von der augenschein¬
lichen Befangenheit seiner Leutnants zu bemerken. Er schüt¬
telte ihnen liebenswürdig die Hand , erkundigte sich mit In¬
terests bei Karola nach den Spielregeln : „es sei ihm bisher noch
nie gelungen , den Reiz und Sinn des beliebten Tennis zu er-
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ausgelegt ? Es genügte, daß die Eisenbahnen für ihre Kohlengruben
besondere Gesellschaften gründeten, deren Aktien sie natürlich selbst be¬
hielte»

Gemäß dem Vorschläge , die Trusts in Zukunft bei der Bundesbe¬
hörde anstatt in den Einzelstaaten einzutragen , wird auch eine Er¬
weiterung der Aufsicht über die Eisenbahnen durch die Bundesbehörde
angeregt . Von besonderer Bedeutung ist dabei die vorgeschlagene
Schaffung eines Bundesverkehrsgerichts ( United States Court of
Commerce) als Berufungsgericht für die Entscheidungen der Inter¬
state Commerce Commission . Gegen die Entscheidung des Berufungs¬
gerichts kann nur noch Revision beim Obersten Gerichtshof eingelegt
werden. Damit würden auch die Eisenbahnen der Gerichtsbarkeit der
Einzelstaaten entzogen sein . Natürlich bezieht sich das nicht auf Straf¬
sachen, sondern nur aus Vcrwaltungsangelegenheiten . Bezüglich der
Erweiterung des Einflußes des Bundeseisenbahnamtes — wie man
die „zwischenstaatliche Handelskommission" wohl bester kennzeichnet
— auf die Tarife , die Aktienausgabe und die baulichen Ausführungen
gehen die Forderungen in der Sonderbotjchaft Tafts ziemlich ebenso¬
weit wie die Roscvelts . Das Verbot des Erwerbes von Aktien der
Konkurrenzejfenbcchnenund der Aktienausgabe ohne Einzahlung des
Pariüetrages ist durchaus notwendig , um der fortschreitenden Konzen¬
tration vorzuoeugen und die Verwässerung des Aktienkapitals zu ver¬
hindern .

Allein diese Maßnahmen erfolgen reichlich spät, denn heute gibt
es in den Vereinigten Staaten überhaupt nur noch 7 Gruppen von
Eisenbahnen, an deren Spitze die Namen Hill . Eould . Vanderbilt ,
Hawley , Morgan stehen , die aber alle wieder Beziehungen unterein¬
ander haben . Die Eisenbahngesellschaften als solche brauchen die
Aktien auch nicht zu erwerben , dafür aber kann es den Eisenbahnmag¬
naten niemand verwehren , sich selber den Aktienbesitz zu sichern . Weit
wichtiger wäre es , zu verbieten, daß die Kapitalien der Gesellschaften
von ihren Direktoren zum Ankauf von Aktien fremder Gesellschaften
benutzt werden. Springen diese doch mit dem fremden Geld« um,
als ob es ihr eigenes wäre . Das von den Bahnen in Form von Obli¬
gationen angeblich zum Ausbau der Bahnen aufgenommene Kapital
dient oft genug zu nichts anderem, als zum Ankauf der Aktien von
Konkurrcnzbahnen. Mit dem vom Publikum hergegsbenen Gelbe
wirtschaften die Eisenbahnmagnaten in ihre eigenen Taschen . Ob in
dii^er Beziehung aber die Tastschen Vorschläge etwas zu ändern ver¬
mögen , das ist eine Frage , die nur die Zukunft beantworten kann . Zu¬
nächst sind die Vorschläge noch lange nicht Gesetz, und wenn sie es
werden, so kommt alles auf die Anwendung des Gesetzes an . In die¬
ser Beziehung aber hat man alle Ursache, Pessimist zu sein .

ZZir Lage in Spanien .
(Von unserem Pariser Mitarbeiter .)

- ) - ( Paris , 15 . Jan . Aus der französischen Grenzstation Hendaye
wird telegraphiert , die Zensur sänge fast alle Depeschen aus Madrid
ab, welche auf die militärischen Zwischenfälle Bezug haben . Aus
Privatbriefen gehe hervor, daß die Bewegung von Offizieren ange¬
stiftet wurde , welche der konservativen Partei angehüren . Etwa zwei¬
hundert Ossiziere sollen sich daran beteiligt haben , und etwa vierzig
schon verhaftet sein , darunter Hauptmann Pignatelli , der den Cortes
angehört . Die Bewegung soll in den Garnisonen von Cadix , Malaga
und Valencia einen Widerhall gesunden haben .

Die „Action" hält die Ereigniste in Madrid für äußerst ernst.
Schon daß der Ministerpräsident erklären mußte , noch manche Generale
stehen zur Regierung , ist bezeichnend für die Lage , und daß es sich tat¬
sächlich uni ein Pronnuutiamiento handelt . Die Unterdrückung des
Aufftandes in Barcelona , schreibt „Lucicn Estagel"

, und die „Siege "
in Marokko haben manchen Militärs zu Kopfe steigen können. Man
vergesse nicht , daß die Carlisten sich regen, daß sie, ohne an und für

gründen "
. Karola erklärte eifrig . Herr von Königstein schlug

ein paar Bälle kunstgerecht zurück. Er war so unbefangen
freundlich , daß es den jungen Herren immer schwüler zumute
wurde.

Wenn der Ausspruch wahr ist, „datz Disziplin gleichbedeu¬
tend ist mit dem Unbehagen , das der Untergebene in Gegen¬
wart seines Vorgesetzten empfindet," so stand diese schöne mili¬
tärische Tugend momentan in vollster Blüte .

Karola verstand die flehenden Blicke der . jungen Offiziere
nur zu gut .

„Wir können unser Spiel doch nicht beenden, " sagte sie
unbefangen . Sie leGe das Rakett auf die Bank . „Wenn die
Herren sich die Uniformen wieder anziehen wollen . . . in mei¬
nes Vaters Wohnzimmer ist alles bereit .

"

Die Offiziere verbeugten sich dankend ; sie atmeten sichtlich
erleichtert auf . Um Herrn von Königsteins Mund zuckte ein
belustigtes Lächeln:

„Gut herausgeholfen , kleiner Schlaukopf," dachte er . Ka¬
rola senkte die Wimpern vor dem lächelnden Blick, mit dem er
sie musterte.

„Wenn die Herren sich etwas mit der Toilette beeilen , kön¬
nen wir Zusammengehen," meinte er liebenswürdig .

Er hatte es also doch durchschaut ? Herr von Ahrensschild
zuckle unmerklich die Achseln . Die andern sahen beim Fort¬
gehen noch einmal hilfeflehend in Karolas Gesicht .

„Das Theater gut bekommen, Komtetz?" fragte König¬
stein harmlos .

Karola legte langsam die Eummibälle und Raketts in einen
Kasten . Sie überlegte , wie sie am besten auch schnell in das
Haus schlüpfen könne, um den Diener zu beauftragen , die Uni¬
formen der Herren herbeizuschafsen.

„Danke — sehr gut .
" Sie wandte sich zum Gehen . „Ich

will nur schnell etwas Geld für den Tennisjungen holen . Er
hat es redlich verdient für sein vieles Bücken "

Te !ephon-Nr. 86. 86 . Jahrgang .

sich allein eine wahre Gefahr zu sein, wahrscheinlich Herrn Moret oder
seinen Nachfolger zwingen werden, den Loyalismus der Truppe » an¬
zurufen ; daß der König den Sport der Politik vorzieht , daß die
Königin unpopulär ist, datz Don Jaine , der Prätendent , ein energi¬
scher

' Mann ist , der seine „Aufgabe" ernst nimmt ; daß die liberale
Partei gespalten ist und daß das Heer mit dem Klerus die Haupt -
stärke des Staates ausmacht ; daß es in Spanien seit fünfunddreißig
Fahren keinen Umsturz, folglich keine Beute gegeben hat . . . Das ist
vielleicht nicht genug, damit die spanische äußere Schuld finkt, den»
sie wird „gehalten"

, aber es ist vielleicht genug, daß die Dynastie in
die Lust fliegt , denn sie hat keinen Halt mehr.

- „ Nach Marokko ziehen , heißt in die Revolution ziehen"
, schriebvor sechs Monaten einer unserer Kollegen , Romeo, der kein Gluck da¬

mit gehabt hat , daß er im eigenen Lande Prophet war . An wem
liegt die Schuld? An den konservativen Staatsmänner «, die Lust
haben, wieder ans Ruder zu kommen . Wahrscheinlich ist es nicht;
sie brauchen den Liberalen nur das Regieren zu überlasten , und dann
werden sie wieder an die Reihe kommen . Sollte die Schuld an einer
militärischen Koterie liegen, die auf die Lorbeeren ihrer griechischenKameraden eifersüchtig seiend Möglich , aber diese Koterie ist nur
ein Säbel , dessen Griff jemand -hält . Wem ist besonders daran ge¬
legen, das liberale Kabinett zu schlagen , um nicht von ihm geschlagenzu werden ? Der Urheber des Komplottes kann nur der Klerrkalis -
mus sein, die „Kongregation"

, wie unsere Großväter sagten . Herr
Moret war so frech gewesen , das Gesetz gegen die geistlichen Genossen¬
schaften — mit Ausnahme der drei Orden , die das Konkordat über
das Gesetz stellt — einwenden zu wollen . Der -Staatsminister Percz
Caballero hatte diesen Plan dem „Hcraldo" anvertraut , der in seinem
Leitartikel vom Mittwoch davon sprach . Die Antwort hat nicht auf
sich warten lassen : Tags darauf lehnten sich zweihundert Offiziere
unter einem beliebigen Vorwände gegen das Ministerium auf .

In der „Humanitr " ergeht sich der spanische Revolutionär Mari »
Antonio mit Behagen über die „neue Heldentat der spanischen Säbel -
raffelcr ". Sie wollen , schreibt er, der spanischen Geschichte eine Fort¬
setzung geben , indem sie sich an die Stelle aller Gewalten drängen .
Datz Maur « hinter ihnen steht , wie behauptet wird , glauben wir nrcht.Er ist politisch tot, und die spanischen Offiziere, die vor allem Ge¬
schäftsleute sind , wollen lieber -mit Lebenden arbeiten . Wie dem aber
auch sei , wir - freuen uns über die neueste Heldentat dieser ehr - und
schamlosen Feiglinge . - Sie haben das -Ministerium Moret vor eine
Wahl gestellt, und nun werden wir sehen , ob es - etwas taugt . Was
das Volk betrifft , so kennt es schon die betreßten Bestien, die Hin -
richtungspclotonS zu befehligen, in Kriegsgerichten zu sitzen , sich in
die Äusstände zu mischen und die öffentliche Ruhe zu stören verstehen ,um ihre persönlichen Gelüste zn befriedigen. Rur eines verstehen sie
nicht, sich vor dem Feinde wacker zu halten.

Die republikanischen Blätter „El Paks" und „EspaSa nutttc ",die immer militaristisch auftreten , fangen an , ihren Irrtum einzu -
sehen. Die Militärs mögen nur sortfahren , sie werden schließlich bei
allen Ekel erregen . Und dann wird daS spanische Volk seinen ärgsten
Feinden ihren wahren Platz anwcisen.

Das Rröirungs - und Ordensfest in Berlin .
(Tel. Bericht .)

= Berlin , 16 . Jan . Im königlichen Schloß fand in de»
üblichen Weise das vor 100 Jahren eingesetzte Krönungs - und
Ordensfest statt . Die königlichen und städttschen Gebäude und -
viele Häuser in der Umgebung sind festlich beflaggt . Das Wet¬
ter ist regnerisch. Von neun Uhr ab begann die Auffahrt der
neu zu dekorierenden Herren und Damen, die geladenen Gene - ,
rale , Minister , Diplomaten und Fürstlichkeiten. Gegen lli/ . 1
Uhr erschienen der Kaiser und die Kaiserin . Sie begaben sich
in feierlichem Zuge , bei dem der Kaiser die Kaiserin führte , in
den Rittersaal , wo Defiliercour stattfand . Hieran schloß sich ein
Gottesdienst und sodann Tafel , bei der der Kaiser rechts neben
der Kaiserin saß . Neben dem Kaiser satz die Kronprinzessin ,
neben der Kaiserin der Kronprinz . Den Majestäten gegenüber
satz der Reichskanzler . Im Verlauf des Mahles trank der

„Eie scheinen sehr menschenfreundlich zu sein , Komtetz .
"

Königstein blieb an ihrer Seite . „Deswegen brauchen Sie aber
nicht fortzulaüfen . Ich habe Geld bei mir .

" Er legte ein Geld¬
stück in ihre kleine, widerstrebende Hand. „Sie wollten mir ja
noch Ihre Jucker zeigen ."

„Ach ja . . . Da mutz ich aber schnell Zucker für die armen
Tiere holen . . . oder haben Sie den auch bei sich ?"

„Leider nein ! Ist der Zucker unbedingt nötig ? "

„Unbedingt ."
Karola verbih mühsam ihr Lachen . Es war ja amüsant ,

beinahe so wie früher, wenn sie ihrer Gouvernante einen Streich
spielte .

Herr von Königstein zog seine Uhr heraus :
„Bis der Diener , den Sie nach den Uniformen schicken Wor¬

ten , zurückkommt — das dauert mir zu lange . Ich kann diese
Metamorphose nicht abwarten . Bitte , sagen Sie es den Herren ,
ich wäre allein gegangen . Ich glaube , das wird ihnen auch an,
genehmer sein .

"

„Das glaube ich auch.
"

Karolas lachende Augen sahen Königstein mit bittendem
Blick an : „Aber . . ."

„Beruhigen Sie sich," beantwortete er die stumme Sprache
dieser Augen . „Ich habe nichts bemerkt . Dies eine Mal nicht
— weil Sie sich dafür verwendet haben.

"
Ihr Herz klopfte schneller .
„Sie sind mir nicht böse, datz ich ein bißchen flunkerte ?*

fragte sie kindlich.
„Mir scheint , man hat mich Ihnen als einen fürchterliche .

Tyrannen hingestellt, " antwortete er etwas ungeduldig . „Ich
kann mir denken, datz die jungen Offiziere mich nicht sehr
lieben , weil ich die Zügel etwas straff anziehen mutz . Glauben
Sie mir , es geht nicht anders . Es ist mir selbst oft unange
nehm . . . was sehe ich anders als verdrossene Gesichter im
Dienst , mürrische Mienen im Hause ! Das Leben in einer
kleinen Stadt ist nur erträglich, wenn man eine behaglich



'geffrs’
Kaiser auf das Wohl der neucrnennten und vorigen Ritter.Nach der Tafel hielten die Majestäten Cercle und erfreutenviele der neuen Ausgezeichneten durch Ansprachen.

* * 4
= 13. Jan . Eine Sonderausgabe des „Militürwochen -bkatt" veröffentlicht u . a . folgende Ordensverleihungen zum Ordens fest :Das Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub dem Ge¬neral der Artillerie v . Schubert . Inspekteur der Feldartillerie , demGeneral der Kavallerie Frhr . v . Birtinghoff . Een . Scheel, kommandie¬render General des neunten Armeekorps , v . Pfühl , Generalinspekteurdes Militärerziehungsbildungswesens , den Generälen der InfanterieGraf v . Kirchbach, kommandierender General des 5 . Armeekorps,v. Beseler, Chefingenieur des Pionierkorps und Eeneralinspekteur der

Festungen und v. Eotzler, Gouverneur von Mainz . Den Roten Adler¬orden erster Klasse mit Eichenlaub : dem General der InfanterieLmmich, kommandierender General des zehnten Armeekorps und demGeneral der Artillerie Gronau , Gouverneur von Thorn ; den König¬lichen Kronenorden erster Klaffe : Generalleutnant Frhr . Schüler». Senden , Kommandant von Straßburg i . Elf . , die GeneralmajoreMarschall v. Sulicki, Kommandeur der 57 . Infanterie -Brigade , Bac -
meister, Kommandeur der 84. Infanteriebrigade ; den Stern mit den
Schwertern am Ringe zum königl. Kronenorden zweiter Klaffe mit
Schwertern : Een .-Major v. Deimling , Kommandeur d . 08 . Inf .-Brig .— Berlin , 16. Jan . Der „Reichsanzeiger- meldet : Anläßlichdes Krönungs - und Ordensfestes wurden verliehen : Das Großkreuzdes Roten Adlerordens mit Eichenlaub : Admiral v . Fischet. DerRote Adlerorden I . Klaffe mit Eichenlaub : Gesandter in Bukarest vonKiderlen -Waechter, dem außerordentlichen Gesandten Fürst von Lich-«owsky und dem Präsident des Reichsgerichts , Frhr . v. Seckendorfs .Der Rote Adlerorden I . Klaffe : Staatssekretär Dernburg . Den RotenAdlerorden II . Klaffe mit Eichenlaub : dem llnterstaatssekretär im
Reichskolonialamt von Lindequist, dem Gesandten in Belgrad vonReichenau, dem Bezirkspräsidenten in Metz Graf Zeppelin -AschhausenDen Roten Adlerorden II . Klaffe : dem Gesandten in Tanger Dr . vonRosen. Den Königl . Kronenorden I . Klaffe : dem Botschafter in Tokio,Frhr . Mumm von Schwartzenstei«, dem Staatssekretär des Reichs¬schatzamtes Bermuth . Den Stern zum Königl . Kroncnorden II . Kl . :dem Gesandten in Mexiko Buenz , dem Gesandten in Carraras Frhrv. Seckendorfs. Den Königl . Kronenorden II . Klaffe mit Stern : demMinisterialdirektor in Straßburg Fecht. Den Roten Adlerorden 4Klaffe die Abgeordneten Dr . Heckscher und Jtschert ; den KronenordenS. Klaffe die Abgeordneten Eytzling und Pachnicke und Rimpau .

Deutscher Reichstag«'(Schluß aus der letzten Abendzeitung der . Bad. Presse » .)'
1=3 Berlin , 15. Jan . Bei der fortgesetzten Beratung der Straf -prozeßreform-Borlage ergreift nach dem Abg . Brunstermann noch derAbg . Ablaß (frs . Bp .) das Wort . Auch er betont , daß jugend¬liche llntersuchungsgefangene nicht mit Dirnen und Zuhältern zusam¬men gebracht werden dürften . Zum Schöffenamt müßten auch Arbei¬ter , kleine Gewerbetreibende und 'Frauen zugezogen werden . BeiJugendlichen könnte vielleicht die Oeffentlichkeit ausgeschlossen wer¬den, nicht aber bei jedem Beleidigungsprozeß ' Redner erklärt sich fürdas Loyalitätsprinzip . Man dürfe der Staatsanwaltschaft in derFrage der Strafverfolgung nicht schrankenlose Freiheit gewähren .Dringend zu warnen sei vor einer Abänderung des Schwurgerichts¬verfahrens im Rahmen dieser Novelle. Notwendig sei die Beseitigungder religiösen Eidesnorm und eine formelle für diejenigen Zeugen,die sie besonders fordern .
Damit schließt die Diskussion, Die Vorlage geht an eine Kom¬mission von 28 Mitgliedern . Es folgt die Beratung der kleinen

Strafgesetznovelle.
Staatssekretär Herr L i s c o leitet die Beratung der Novelle , diebereits in einer Reichstagskommisston durchberaten wurde , ein . Fra¬gen, die für die allgemeine Revision des Strafgesetzbuches von grund¬sätzlicher Bedeutung seien , seien ausgeschlossen worden , ebenso Fragen ,die religiöse oder politische Gegensätze entfachen köRnten. Den An-

; trägen » die die Kommission zu der vorliegenden Novelle in ersprieß¬licher llebereinstimmuung annahm , stimmte die Regierung zu . Man
fürchte, daß auch berechtigte Interessen der Presse geschädigt werdenwürden , aber das solle natürlich nicht geschehen . Die Regierungwurde auch mit einer neuen Fassung, die diese Bedenken ausschlietzt ,einverstanden fein. Mit einem Anträge Basiermann , auch Telephoni¬sten wegen Verrats von Amtsgeheimnissen zu bestrafen , sei die Re¬
gierung einverstanden .

Abg . Enge len (Ztr .) Ich muß vor allem erklären , daß wir
gegenüber der Vorlage , die trotz der Kommissionsverhandlungen un¬verändert geblieben ist, unsere früher geäußerten Wünsche unverän¬dert aufrecht erhalten , so namentlich inbezug auf eine schärfere Be¬
strafung der Kinder -Mißhandlung und inbezug auf den 8 186 betref¬fend Beleidigung durch die Presse. Im übrigen beschränke ich mich,auf den Antrag , den Entwurf an die eben für den Strafprozeß -Ent¬
wurf beschlossene Kommission zu verweisen.

Abg. Perniock (kons .) Wir begrüßen namentlich den verschärften
Schutz der Ehre , den die Vorlage bringt , halten aber an dem Be¬denken fest, ob die vorgeschlagene Fassung des § 186 nicht etwas zudehnbar ist . Der Verweisung an die Kommission stimmen wir zu .Abg . H e i n z e (natl .) Wir haben grundsätzliche Bedenken gegendie neue Fassung des von den Beleidigungen durch die Presse Handeln-

Häuslichkeit , angenehmen Verkehr hat. Für mich ist es trost¬los . Im Offizierskasino stört meine Gegenwart, das fühle ichnur zu wohl ; ich gehe so selten wie möglich hin : und der übrige
Verkehr . . .“

Er zuckte die Achseln.
Graf Holm, der bis jetzt abseits von ihnen mit seinem

Taschenmesser an einem Gebüsch herumschnitzelte, trat zu ihnen.
„Sie reiten doch auch die Schnitzeljagd mit, Herr von

Königstein? Ich habe mir ein famoses Jagdpferd gekauft .Eine Aktion hat der Gaul — ein Temperament . . .“
„Reiten Sie auch mit , Komteß ? " fragte Königstein.
„Leider nein, — Papa hat mein Pferd verkauft ."
„Ich konnte nicht so viele Pferde füttern," entschuldigte sichGraf Holm .
Königstein tat Karolas trauriges Gesichtchen leid.
„Wenn Sie gern die Jagd mitreiten wollen, Komteß . . .Ich habe ein tadellos gerittenes Pferd. Soll ich Sie morgeimittag abholen, damit Sie es probieren ?"
Wie lange war es her, daß er nicht mehr mit einer Dame

geritten war ! Seit Eabrislss Tode nicht. Karolas glückstrah¬lendes Gesicht belohnte ihn für sein Opfer .
„Also morgen um 1 Uhr bin ich hier," wies er den sehr

wortreichen Dank Holms kurz ab und empfahl sich.Karola sah seiner schlanken , hochgewachsenen Gestalt nach ,bis er hinter der Biegung des Weges verschwunden war.
Gras Holm musterte das halb abgewandte Gesicht seiner

Tochter aufmerksam . Er war sehr guter Laune und streichelte
ihre Backen.

„Der neue Kommandeur ist ja die Liebenswürdigkeit'
elbst," meinte er behaglich . „Da sieht man , was von dem Rä-
onieren der Leutnants zu halten ist. Nun erlöse nur die drei

Gefangenen aus ihrer Unsicherheit. Sie werden wohl nicht
traurig sein, daß Königstein fort ist.

"
„Ist die Luft wirklich rein? " fragte Herr von Ahrensschild ,der mit seinen Kameraden durch einen Gardinenspalt das For *

Aavtfche Presse . Mittagblatt . Montag den 17. Januar 1S1Y. Nk . Z .)
den 8 188. Wir halten es für richtig, diese neue Vorschrift ganz aus
der Vorlage zu entfernen , ebenso die neuen Bestimmungen gegen die
Erpressungen.

Abg. Mülle r-Meiningen (frs. Vp .) Man sollte einfach die Be¬
stimmungen über die Erpressungen und über die Beleidigungen durchdie Presse aus dem Entwurf ausmerzen und alle übrigen annehmen .

Abg. Heine (Soz .) Für uns sind diese Bestimmungen über die
Beleidigungen durch die Presse gänzlich unannehmbar . Man schützt
zwar vor , daß durch diesen neuen 8 186 die Revolverpresse getroffenwerden solle . Aber gerade diese sorgt ja durch Schiebungen dafür —
man sieht dies ja bei der „Wahrheit " — daß sie sich dem Strafrichter
entzieht . Effekt und wohl auch Zweck dieses Beleidigungs -Paragraphen
ist offenbar , die politische Presse durch Einschränkung des Wahrheits¬
beweises lahm zu legen. Eine solche Knebelung der öffentlichen Kritik
lehnen wir unbedingt ab.

Abg. Barenhorst (Rpt .) Der Entwurf ist nach verschiedenenSeiten als ein großer Fortschritt zu bezeichnen .
Der Entwurf wird der Sprzialkommisffon für die Iustizgesetze

überwiesen. Es folgt die Beratung eines Gesetzes über die H a f t « n gdes Reiches für seine Beamten .
Staatssekretär Dr . Li so . Die Grundlage des Gesetzes hat im

wesentlichen schon die Zustimmung des Hauses gefunden. Man ver¬
langt nur noch die Ausdehnung der reichsgesetzlichen Verordnungen
auf die Beamten der Bundesstaaten und einen Ersatz der verschiedenen
einzelnen Bestimmungen durch ein umfassendes Gesetz. Darüber wird
man sich in der Kommission einigen können.

Abg. Bitter (Zentrum ) und 8 i e s e (kons.) stimmen dem Gesetz
zu ; letzterer beantragt , den Entwurf an eine besondere Kommissionvon 14 Mitgliedern zu verweisen. Junck (natl .) wünscht ebenfallseine besondere Kommission. Eytzling (freis . Vp .) hält eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern für besser . Heine (Soz .) erklärt , daßdie Vorlage einer alten Forderung seiner Partei entspreche .

Darauf wird der Entwurf einer besonderen Kommission von
14 Mitgliedern überwiesen.

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr . Rest der heutigen Tagesordnung .

Tages -Rundfchau «
Deutsches Reich .

Ld Berlin , 16. Jan . (Tel .) In der heutigen Versammlung des
Zentral -Ansfchusses der freisinnigen Parteien ergab sich, daß die Fusion
sicher zustande kommen wird . Die große Partei der Liberalen wird
künftig den Namen „deutsche Fortschrittspartei " führen . Für die Be¬
zeichnung „Bolkspartei " war wenig Stimmung vorhanden , da, wie
Rektor Kopfch äußerte , die Sozialdemokraten nicht zögern würden , eine
solche Bezeichnung in ihrem Sinne gegenüber den Freisinnigen zuverwerten .

Protest gegen das preußische Wahlrecht .
hd Berlin , 16. Jan . (Tel .) Die Sozialdemokraten hatten für

heute mittag 82 Bolksversammlungen einberufen , um gegen das
preußische Wahlrecht zu protestieren . Sämtliche Versammlungen waren
gut besucht , einzelne überfüllt . Die Polizei hatte keinen Anlaß ein¬
zuschreiten , war auf etwaige Ueberraschungen vorbereitet und hatte
größere Schutzmanns-Aufgebote nach verschiedenen Straßen in der
Nähe der Versammlungslokale beordnet . Besonders vorsichtig leitete
die Polizei nach Beendigung der Versammlung im Feen -Palast , wo
der Abgeordnete Zubeil sprach , die Arbeitermassen so , daß sie nicht in
die Nähe des Schlosses kamen . In allen Versammlungen wurde eine
gleichlautende Resolution angenommen, in der es heißt :

Die von der preußischen Regierung in den letzten Tagen des vori¬
gen Jahres endlich veröffentlichte amtliche Statistik über das Ergebnisder Landtagswahl des Jahres 1908 beweist von Neuem, daß das
Dreiklassen-Wahlrecht ein raffiniertes Mittel brutaler Klaffen -Herr¬
schaft und seine Aufrechterhaltung eine Schmach und schwere Be¬
leidigung der preußischen Staatsbürger ist . Die Regierung beabsichtigtkeine gründliche Aenderung des geltenden Wahlsystems , sondern will
das preußische Volk in einigen Tagen mit einer Scheinreform über¬
rumpeln . Die Versammelten werden diese Scheinreform mit allen
Mitteln bekämpfen und fordern erneut die volle staatsbürgerliche
Gleichberechtigung, insbesondere die Einführung des gleichen» all¬
gemeinen, zdirekten und geheimen Wahlrechts für alle über 20 Jahrealten Männer und Frauen aufgrund der Verhältniswahl und ge¬loben , alles daran zu setzen, um dieser Forderung zum Siege zuverhelfen.

— Frankfurt a . M ., 17 . Jan . (Tel .) Die sozialdemokratischePartei für den Wahlkreis Frankfurt a . M . hatte für gestern imTivoli -Garten eine Wahl -Demonstration und eine Versammlung unter
freiem Himmel geplant . Der Polizeipräsident hat jedoch die Erlaub¬nis zu dieser Wahl -Demonstration versagt und zwar gelegentlich der
letzten Versammlung und der Demonstration vor dem Bismarck-Denkmal.

— Breslau , 15. Jan . Der Wiener sozialdemokratische Abgeord¬nete Dr . Renner , der morgen in einer hiesigen Volksversammlungüber die Wahlreform für den preußischen Landtag sprechen sollte, er¬hielt telegraphisch die Verständigung , daß die dortige Polizei
'
dasAuftreten ausländischer Redner verboten habe.

Preußen und die Schiffahrtsabgaben .= Berlin , 15. Jan . Im preußischen Abgeordnetenhauserklärte heute ein konservativer Redner zur Frage der Schiff¬

fahrtsabgaben, daß seine Partei unbedingt an ihrem zusti^menden Standpunkt festhalte . Es müsse endlich einmal ein fofinitiver Beschluß gefaßt werden . Hierauf antwortete Verkehr^minister v. Breitenbach , es sei in hohem Grade erwünscht, di,Vorlage der Schiffahrtsabgaben endlich zum Abschluß z,bringen. Er stelle fest, daß die von der preußischen Regierungausgearbeitete Vorlage allen denjenigen Bedenken Rechnungtrage, die von den Gegnern der Schiffahrtsabgaben, soweit fi,nicht grundsätzliche Gegner sind , erhoben werden . Preuße ,habe den übrigen Bundesstaate» das weitgehendste Entgegen ,kommen bewiesen . Jede partikularistisch -fiskalische Tendenz sejder Borlage fremd. Die Seele der ganzen Vorlage sei einnationales Werk. Deshalb sei Preußen auch ursprünglich ge¬neigt gewesen , die Sache auf reichsgesetzlichem Wege zu regeln.Die preußische Regierung sei überzeugt , daß sie mit der Bor¬
lage, die durchaus den traditionell -bundesfrenndlichen Stand,
Punkt wahrt, Erfolge haben werde .

Deutsch - portugiesischer Handelsvertrag .
--- Berlin » 15. Jan . (Tel .) Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt ;

,T >ie Kommission, welche über den deutsch-portugiefischen Handels» !
vertrag zu verhandeln hatte , hat die Abstimmung auf nächste Woche
vertagt . Leider scheint es, als läge die Ablehnung des Vertrages
durch den Reichstag nicht außerhalb des Bereichs der Möglichkeit.Die Opposition , die mit großer Energie gegen den Vertrag vorgeht,übersieht dabei vollständig , daß die Ablehnung des Vertrages nicht de,
geringsten Vorteil gegenüber seiner Annahme bieten kann . Der Brr .
trag sichert unbestreitbar Deutschland das wichtigste Recht, das der !
Meistbegünstigung , und setzt darüber hinaus durchFestfetzungderHöchst-
grenzen für die Artikel der Tabelle A Auswüchsen des Hochschutzzoll»in Portugal eine Grenze. Alle von den Gegnern des Vertrages be¬
kämpften Zollsätze würden bei Ablehnung des Vertrages von Portugal
nicht nur eingeführt , sondern über die festgesetzt« Höchstgrenze hinaus
erhöht werden können. Unter den gegenwärtigen Verhältnissen steht !
für Deutschland, das bei der gegebenen Lage in Portugal nicht mehr !
erreichen kann, nunmehr in Frage , ob sein Handel und seine Schiff¬
fahrt wie bisher an zweiter Stelle bleiben sollen oder bei Ablehnungdes Vertrages das Feld den Konkurrenten räumen müssen . Verlorene
Märkte wieder zu gewinnen , gehört zu den allerschwierigsten Ausgaben,die, wie manche Beispiele zeigen, nur selten gelöst werden ."

Belgier ».
Die Schulden der Prinzessin Luise .

toi Brüssel , 15 . Jan . Heute vormittag sollte die erste Rate
des Nachlasses König Leopolds an die Erben in Höhe von 18
Millionen ausgezahlt werden. Die Schulden der Prinzesfin
Luise betragen angeblich 3 Millionen Mark . Die Bank von
Brüssel hat sich bereit erklärt , a Lonto der zu erwartenden ersten
Rate der Erbschaft der Prinzessin S Millionen zu zahlen. Da¬
von sollen ihr 2 Millionen sofort ausgezahlt werden, die übri¬
gen 3 Millionen sollen an die Gläubiger abgeführt werden .Nun hat aber plötzlich der geschiedene Gemahl der Prinzessin,Prinz Philipp von Koburg , durch seinen Brüsseler Advokaten
Beschlag auf diese restlichen 2 Millionen legen lassen , da er bei
der Scheidung 2 Millionen Schulden für die Prinzessin gezahlt
habe .

Frankreich .
— Paris , 16. Jan . (Tel .) Das Komitee der radikale « und radikal ,

sozialistischen Partei hat in einer gestern abgehaltenen Sitzung eine
Resolution angenommen , in welcher daran erinnert wird , daß die .
jüngsten Partei -Kongresse die Verhältniswahlen ablehnten und sich
für die Aufrechterhaltung des bestehenden Wahlsystems für die nächsten
Wablen ausgesprochen haben . Das Konmitee fordert die Partei -
Mitglieder , welche Anhänger der Verhältniswahlen sind , auf , sich der
Propaganda in Gemeinschaft mit den Mitgliedern der republikanischen '
Partei zu enthalten .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzvg haben unterm 12. Jan

d . I . gnädigst geruht , den Fabrikanten Karl Junker in Karlsruhe
zum Kommerzienrat zu ernennen .

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 17. Jan . Die Aufnahmeprüfungen an den Lehrer¬

seminaren beginnen am : Lehrerseminar Heidelberg am 6. April , Vor¬
seminar Lahr am 16. März , Vorseminar Eengenbach am 22. Marz ,
Vorseminar Villingen am 17. März , Lehrerseminar Meersburg am
22. März , Lehrerseminar II Karlsruhe am 22 . März , und am Lehrer¬
seminar Freiburg am 5 . April .

= Karlsruhe , 17. Jan . An der Eroßh .. Turnlehrerbildungsan -
stalt wird in der Zeit vom 9 —16. April 1910 ein Lehrkurs für Lehrer
an Knabenschulen ohne Turnsaal stattfinden .

— Mannheim , 17. Jan . Zu der Erpresierafsäre wird noch be¬
richtet, daß der Briefschreiber der Frau Geh. Kommerzienrat Julia
Lanz androhte , das Luftschiff zu beschädigen , falls ihm die verlangten
50 000 Mark nicht ausbezahlt würden . Von Herrn Kommerzienrat

gehen Königsteins beobachtet hatte und sich nun erleichterten
Herzens wieder im Garten einfand. „Hoffentlich lauert er uns
nicht noch an einer Straßenecke auf."

Karola errötete ärgerlich .
„Herr von Königstein hat nichts merken wollen," sagte sieheftig, „das war sehr liebenswürdig von ihm . Außerdem borgter mir sein Pferd zum Reiten . Das ist noch liebenswürdiger.— Ein andermal kommen die Herren wohl besser in Uniform

zum Tennis . . . Ich helfe Ihnen nicht noch einmal heraus."
Mit einem leichten Nicken verabschiedete sie sich von ihren

„getreuen Ve " "hrern " und ging ins Haus.
Herr von Ahrensschild sah ihr mn einem nichts wenigerals geistreichen Gesicht verdutzt nach .
Herr von Karlowitz lachte leise :
„Weht der Wind plötzlich von der Seite ? Dann aber

Vorsicht — Vorsicht."

„Blödsinn!"
herrschte ihn Ahrensschild an, der offenbar Ge-

danken lesen konnte.
„Kein „Blödsinn," mein Bester . Königstein ist ganz derMann, um ein sehr junges Mädchen sofort sterblich in sich ver¬liebt zu machen . Halb Furcht, halb Liebe — prachtvolle

Mischung !"
„Dummes Zeug ! sie hat ihn zweimal gesehen."
„Das ist schon einmal zu oft . . . kam — sah — siegte . .
„Blödsinnige Behauptung," ereiferte sich Herr von Ahrens

schild von neuem .
„Wer keine Gründe zum Widerlegen hat, schimpft be¬

kanntlich immer, " meinte Herr von Karlowitz ruhig. „Jetzt
rasch fort, sonst geht 's uns doch noch schlecht. Diesmal kamenwir mit dem Schreck davon . Wer weiß , ob er nicht morgen
schon wieder in seiner Karl Moor-Stimmung ist : „Ich werde
nächstens unter Euch treten und fürchterliche Musterung hal¬ten " . Avanti !"

(Forlfehrmg folgt) . ,

Cheater , Runht uns LMfierrjchaft .
% Badischer Kunstoerein Karlsruhe . Reu zugegangen : P . Dahlen ,

Karlsruhe , „Kleine Kollektion"
. K . Dussault , Karlsruhe , „Vier Land¬

schaften "
. E . Jahn , Loschwitz, „Kollektion" (Zeichnungen) . W . Link,

Karlsruhe , „Kollektion" (Plastiken ) . V . Puhonny f , Baden , „Nachlaß-
Ausstellung" P . v. Ravenstein , Karlsruhe , „Vier Landschaften".
E . Stamm , Karlsruhe , „Silhouetten ". K . Walter , Karlsruhe ,
„Kollektion".

Hi Lahr , 1 ? Jan . Der hiesige Schillerverein , der am Schillertage
1859 gegründet wurde zum bleibenden Andenken Schillers und zur
Schaffung einer Bibliothek , die bestimmt ist , der Jugend im frühen
wie im reifen Alter unentgeltlich Gelegenheit zur Belehrung und
Unterhaltung zu bieten , hielt gestern abend unter seinem tatkräftigen
Vorsitzenden, dem Sparkassendirektor, Leser , seine 50. Jahresversamm¬
lung in Verbindung mit einem Schiller -Familienabend ab . Aus dem
Geschäftsbericht ist von Bedeutung , daß die Mitgliederzahl im ver¬
gangenen Jahr nach der Schillerfeier im November um 230 zugenom.
men hat , und jetzt 715 beträgt . Die Bücherei, die 10 000 Bände zählt ,
und von Hauptlehrer Holoch getreu und sorgsam verwaltet wird , hat
sich um 621 Bände vermehrt . Es wurden an 2620 Entleiher 8850
Bände abgegeben. Im Winter unterhält der Verein ein öffentliches

'

Lesezimmer, das jeden Abend sowie am Sonntag nachmittag geöffnet
ist und namentlich von jungen Leuten lebhaft ausgesucht wird . Seit
einigen Jahren veranstaltet der Verein volkstümliche Hochfchukvor .
träge , die starken Zuspruch finden und in diesem Winter von dem
Straßburger Professor Dr . Liefmann abgehalten werden , der in den
nächsten Wochen seine zweite Reihe mit Vorrrägen über die Börse be¬
ginnen wird . Rach der Erledigung des geschäftlichen Teiles , der mit
der Darbietung eines Beethovenfchen Musikstückes durch drei Mit¬
glieder begonnen hatte , hielt Gymnasialdirektor Dr . Fecht einen Vor
trag über das altgriechischeTheater . Er wußte dieses für einen grüße,
ren Zuschauerkreis doch immerhin etwas spröde Thema so außer¬
ordentlich anregend zu gestalten, daß das Zuhören in der Tat zu eine,
Unterhaltung wurde und der Redner allgemeinen uneingeschränkten
Beifall fand . Diese Abende sollen fortgesetzt werden . Bei eine»
nächsten Gelegenheit wird voraussichtlich Kreisschulrat Seyfried über
Shakespeare reden.

hd . Berlin , 15. Jan . Der Kaiser hat gestern abend in der Villa
des Staatssekretärs Dernburg einem Bortrage bcigewohnt , den Sir



Sette 3^kr. 25 Mittagvlatt. Montag den 17. Januar 1810 . Vavisrye Presse
Dr . Engelhorn verlangte er 400 000 Mark und drohte bei Richter- ,
füllung seines Ansuchens mit Lynchjustiz.

ö Oberkirch. 16. Jan . Wie dem „Ort . V .
" berichtet wird ,

soll der als politischer Agitator bei den letzten Wahlen hervor¬
getretene Kaplan Saur von hier in einem Beleidigungsprozesse
als Zeuge Aussagen gemacht haben , die sich mit den späteren
Angaben einer Zeugin in direktem Widerspruch befinden . So
stellte der Zeuge strikte in Abrede, die Zeugin geküßt zu haben,
während diese unter Eid aussagte, daß sie mehrmals von Saur
umarmt und geküßt worden sei. Kaplan Saur wird sich also
voraussichtlich wegen seinen ebenfalls unter Eid gemachten
Angaben noch vor Gericht zu verantworten haben .

= Offenburg, 17. Jan . Wegen Einbruchdiebstahls bei dem
prakt . Arzt Dr . Büchle in Rippoldsau wurde der 26 Jahre alte ver¬
heiratete Maler Karl Straub aus Sigmaringen zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis verurteilt .

— Vom Kaiserstuhl , 17. Jan . Bei dem ungemein gelinden Win¬
ter beginnt man mit dem Schnitt der Reben . Ein Reinigen des alten
Holzes dürfte am Platze sein , indem die alte Rinde vielfach von den
Motten des Sauerwnrms als Obdach zur Ueberwinterung ausgesucht
wird . Wenn man sich aber einen Erfolg versprechen will , sollte das
allgemein geschehen.

— Billingen , 17 . Jan . Der Vorstand der hiesigen Sektion des
Bad. Schwarzwaldvereins hat bei dem Hauptvorstand angeregt, die
diesjährige Hauptversammlung, die bekanntlich in hiesiger Stadt
stattfindet in den Tagen vom 11.—13 . Juni hier abzuhalten.

oe. Bräunlingen (A . Donaueschingen) , 16 . Jan . Zu dem
Brand , der, wie telegraphisch gemeldet, das in der Nähe der
Stadt gelegene Dampfsägewerk von August Steierl zerstörte,
wird noch berichtet : Das Wohnhaus und ein großer Teil des
Holzvorrats konnten gerettet werden . Der durch Versicherung
gedeckte Schaden wird mit IS 006 Mark angegeben, dürfte aber
weit höher sein. Die Brandursache ist noch nicht aufgeklärt .

a . Vom Feldberg , 15. Jan . Der Friedrich -Luisenturm ,
welcher wegen Baufälligkeit den ganzen Sommer über ge¬
schlossen war , wurde gewaltsam , trotz eiserner Tür und starkem
Schloß aufgebrochen und bestiegen.

f . Atzenvach i . SB., 15. Jan . Heute früh kurz nach 7 Uhr
ertönte hier Feuerlärm . Die Spinn - und Färberei Rohmatt ,
eine Filiale des hiesigen Geschäftes , stand in Flammen . Nach
kurzer Zeit erschienen die Feuerwehren von hier , Mambach und
Zell auf dem Brandplatze . Der Fabrikraum brannte vollständig
aus ; das Maschinenhaus und die in der Nähe befindliche
Direktorswohnung wurden gerettet . Die Fabrik beschäftigte
etwa 60 Arbeiter , welche wahrscheinlich zum größten Teil in
der hiesigen Fabrik weiterbeschäftigt werden . Der Brand brach
an einem Spinnstuhl aus . Der Schaden ist beträchtlich, die
Entstehungsursache unbekannt .

--- Kandern (A. Lörrach) , 17. Jan . Als die Frau des
Ziegeleiarbeiters Wilhelm Wolf vom Milchholen nach Hause
kam , fand sie ihren Mann erschossen im Bette liegend . Wolf ,
der über 30 Jahre in den Tonwerken arbeitete und als sehr
tüchtiger Arbeiter beliebt war , war seit Jahren krank.

= Radolfzell , 16. Jan . In Gailhöfe bei Altheim ist die
Scheuer des Hofgutes Riedhof niedergebrannt . Das Gut ist
Eigentum des Händlers Bloch von Eailingen . Die Entsteh¬
ungsursache ist nicht bekannt . Der Schaden soll durch Ver¬
sicherung gedeckt sein

X Konstanz , 17 . Jan . Der von der Landwirtschaftskammer ver¬
anstaltete dreitägige Bortragskurs wurde von dem stellvertretenden
Vorfitzenden der Landwirtschaftskammer , Herrn Landtagsabgeordneten .
Saeger , am 6 . Januar geschlossen. An allen 3 Tagen war der Kurs
stets sehr zahlreich besucht . Der Landeskommissär. Herr Geb. Ober¬
regierungsrat Straub , dankte der Landwirtschaftskammer für diese
Veranstaltung . Mehrfach wurde in den sich sehr lebhaft gestaltenden
Diskussionen, die über die vormittags gehörten Vorträge jeweils nach¬
mittags stattgefunden hatten , dem Wunsch Ausdruck verliehen , das;
solche Kurse öfters stattfinden sollten. Der 2 . Vortragskurs in diesem
Jahr findet in Frciburg voraussichtlich in der Zeit vom 12.—14. Mai
statt .

v,Nus der Residenz.
Karlsruhe , 17 . Januar.

- Hofbericht. Der Großherzog hörte im Laufe des Samstags
die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb sowie der Geheimeräte Dr .
Nicolai und Dr . Freiherr von Bnbo .

v Arbeiterdiskussionsklub. Wenn cs überhaupt eine Möglichkeit
gibt, weiten Kreisen echte Kunst zu vermitteln und das Verständnis
für wahre Schönheit erstarken zu lasten, so sind es diese Führungen ,
wie sie der Arbeiterdiskussionsklub veranstaltet . Freilich ist ihm das
nur durch das Entgegenkommen des Herrn Dr . Kvlitz möglich . Herr
Dr . Kölitz gab eine kurze Schilderung vom Lebensgang des Künstlers
und wies nach, wieso sich Reinbrandt sehr wohl devt Rahmen deut¬
scher Kultur einfüge . Der sehr zahlreiche Besuch wird gewiß nächsten
Dienstag noch stärker sein , um bei der abendlichen Veranstaltung
neue Kenntnisse und neue Freude an dem Schaffen des großen Nie¬
derländers hinzuzugewinnen .

§ Ein rabiater Geselle . In der Nacht zum 17 . d . Mts . gab ein
29 Jahre alter Hausbursche aus Weiler , der in einem Gasthause in
der Steinstraße in Stellung ist , einem angetrunkenen Gelegenheits¬
arbeiter aus Aue, welcher, um Einlaß zu erhalten , vor geschlostenem
Haustor wiederholt klingelte , einen Stoß auf die Brust , daß der Ar¬

beiter rücklings zu Boden stürzte, dadurch eine schwere Kopfwunde er¬
litt unl^ bewußtlos liegen blieb . Der Verletzte wurde in diesem Zu¬
stande in das städtische Krankenhaus eingeliefert .

8 Diebstahl. In der westlichen Kriegstraße wurde in der Nacht
zum 16. d. Mts . mittels Erbrechens von Behältnissen 15 M gestohlen.

§ Ungebetener Besuch . Am Sonntag , abends VS Uhr , versuchte
in der Kriegstraße ein unbekannter Mann die Glastür « einer Woh¬
nung mit einer Schlinke zu öfsnen, wurde aber durch die angebrachte
Sperrkette daran gehindert und durch die rasch hinzueilenden Be¬
wohner verscheucht.

8 Festgenomme» wurden ein 43 Jahre alter Eisendrehcr aus
Büchig wegen Verdachts der Brandstiftung und ein 20 Jahre alter
Schlosser aus dem Stadtteil Rüppurr , weil er sich an mehreren
Stellen unter Vorspiegelungen cinmietete und dadurch die betreffen¬
den Vermieter schädigte .

— Eine Bitte an die Herren Selbstmörder . Die Easthofsbesitzer
Deutschlands haben sich zu einer Bitte an die Selbstmordkandidaten
entschlosten . Sie wünschen , daß diese sich nicht gerade die Easthöfe zu
Schauplätzen ihres Endes wählen und den Hotelbesitzern ebenso wie
den Gästen Unannehmlichkeiten bereiten möchten . Die Bitte ist in der
letzten Nummer des Zentralorgans der Easthofbesttzer „Küche und
Keller" erschienen und lautet : „Es ist geradezu entsetzlich , daß Perso¬
nen, die aus dem Leben scheiden wollen, zu diesem Zwecke ein Hotel
aufsuchen und somit nicht allein die Hoteliers , sondern die Hotelgäste
aufs höchste stören und beunruhigen . Ein solcher Fall wird jetzt wieder
aus Berlin gemeldet . . . . Als ob es nicht stille Plätze außerhalb
des Hotels genug geben würde ! Es gehört eine große Rücksichtslosig¬
keit dazu, in dieser Weise gegen seine Mitmenschen zu verfahren . . .
Wer doch durchaus aus dem Leben scheiden will , sollte das doch wenig¬
stens in Frieden und Ruhe tun . . . . Der Wirt erleidet , abgesehen
von der Unruhe und der Belästigung der anderen Gäste, dadurch stets
einen Vermögensschaden,

' den er in den meisten Fällen gar nicht er¬
setzt bekommt. Sehr häufig ist in solchen Fällen ein Nachlaß gar nicht
vorhanden , an den der Wirt sich halten könnte."

Die Kaiser - und Belfortse »er des Militärvereins .
) : ( Karlsruhe , 17. Jan . Zu einer Doppelfeier vereinigte am

Sonntag abend in den Sälen der „Eintracht " der Militärverein seine
Mitglieder mit Familienangehörigen . Die Feier war für die Mit¬
glieder bezw . den Verein ganz besonders ehrend, da derselben auch
der Protektor des Vereins , der Grotzherzog , anwohnte und hiermit
sein hohes Interesse am Verein bekundete .

Lange vor Beginn der Feier hatten sich die Säle gefüllt . Am
Ehrentisch nahmen nach Erscheinen des Großherzogs , der präzis um
7 Uhr in Begleitung des Generaladjutanten , Generalmajor Dürr und
des Flügeladjutanten v. Braun erschien und mit einem dreifachen
von Oberbuchhalter Wehrte ausgebrachten Hoch empfangen wurde ,
eine größere Anzahl höherer Offiziere , Platz. Wir bemerkten u . a.
die Präsidenten des Bad . Militärvereinsverbandes , Generalleutnant
Fritsch und Generalmajor Anhcuser, die Stadtkommandanten Frei¬
herr Rinck v . Baldenstein , die Präsidialmitglieder Generalmajor Frhr .
Röder v . Diersburg , Oberstleutnant Haupp , Hauptmann Fischer,
Oberhofbaurat Amersbach , Geh . Hofrat Ziegler , Stadtrat Glaser .
Außerdem waren anwesend Geh . Rat Frhr . v . Babo, der Vertreter
des Bezirkskommandeurs Major v . Nazmcr, !Major Barrentrapp ,
Hauptmann d . L . Schwaninger und Geh . Postrat Rose.

Nachdem dem Protektor die Vorstandsmitglieder vorgestellt wor¬
den waren , nahm das Programm mit dem „Großherzog Friedrich -
Marsch "

, von der Kapelle der 60er Artillerie gespielt, seinen Anfang .
Nach den Mannerchören „ Deutsche Wälder , deutsche Heimat " und
, Der Schweizer" seitens des Karlsruher Männergesangvereins , unter
Leitung des Herrn Thoma, die wieder Zeugnis von der Leistungs¬
fähigkeit des Vereins ablegten, brachte der 2. Vorstand des Vereins ,
Rechtsanwalt Dr . Lorenz den Trinkspruch auf den Großherzog aus .

Nunmehr erfreute Herr Hofopernsänger Kalnbach durch den Vor¬
trag zweier Lieder, die reichen Beifall fanden . Die Festrede hielt das
Präsidialmitglied Rechtsanwalt Dr . Tüpfle . Redner führte u . a .
folgendes aus : Wir haben uns wieder, einer uns seit Jahren lieb-
gcwordencn Gewohnheit folgend, im Militärverein festlich ■zusammen -
geftmden, um Kaisers Geburtstag zu feiern und zugleich der großen
Tage an denen die badischen Truppen vor Belfort lagen und der Er¬
richtung des deutschen Reiches zu gedenken . Wir Badener sind stolz
darauf , daß es unserm uilvergeßlichen Großherzog Friedrich I . und
unsereu tapferen badischen Truppen vergönnt war , einen zo ruhm¬
reichen Anteil an jenen Ereignissen zu nehmen . Wir sind stolz auf
unteren Kaiser und so wollen wir auch heute wieder dankbaren Her¬
zens unseres Kaisers und obersten Kriegsherrn gedenken. In diesem'sinne fordere ich Sie auf mit mir eiuzustimmcn in den Ruf : Seine
Majestät der Kaiser, unser oberster Kriegsherr Hurra .

Nachdem die Hurrarufe verklungen, ergriff der Grohherzog das
Wort zu folgender Ansprache :

„ Liebe Kameraden vom Militärvcrein Karlsruhe ! Ehe Sie
sich niedcrsetzen , ist cs mir ein lebhaftes Anliegen , Ihnen recht
herzlich zu danke » für den freundlichen Willkomm, den Sie vorhin
beim Eintritt und dann auch durch die Ansprache des Vorsitzenden
niir geboten haben. Es gewährt mir große Freude , die heutige
Feier erstmals in der Stellung mit Ihnen feiern zu können, die
ich Ihrem freundlichen Anerbieten verdanke , als Protektor . Schon
lange Jahre durste ich nnch zu den Ihrigen zählen und manches
patriotische Fest mit erleben. Es freut mich, daß ich die besondere
Befriedigung habe , am heutigen Abend in Ihrem Kreise zu ver¬
weilen und mitzufeiern und cinzustimmcn aus das Hoch auf Kaiser
und Reich . Wir haben eben gehört, daß es eine lange Spanne Zeit
ist . seit wir das neue deutsche Reich wieder besitzen . Es sind 39
Jahre her ; eine junge Generation ist schon herangewachsen, die nicht
erlebt hat , was die älteren , die hier mit im Kreise sind , mit er¬
stritten und erringen durften , und da geziemt es sich , immer von
neuem aus die Bedeutung jener Zeit hinzuweisen.

Es ist die Aufgabe der jungen Generation , sich immer wieder
die Erinnerung an jene Zeit vor Augen zu führen . Was damals

Ernest Shackleton über seine Südpolar -Expedition hielt . Außer dem
Kaiser waren der englische Botschafter, einige hohe Militärs , sowie
Herren des Auswärtigen Amtes und des Kolonialamtes , im Ganzen
ungefähr 30 Personen anwesend.

— Wien , 16. Jan . Die Direktion der Neuen Wiener Bühne hat
die Schnurre „Feldherrnhügel " von Roda Roda und Rößler , die neun -
zehnmal mit großem Erfolge gegeben wurde , aus Veranlassung der
Polizei abgcsebt, da das Stück wegen der Persiflage hoher Militärs
in Hof- und Militärkrcisen Anstoß erregt haben soll .

— Rom, 16. Jan . lTcl . s Der König empfing heute den Historiker
Pasquale Billari und überreichte ihm die Insignien des Annunziaten -
ordens.

Aus dem Karlsruher Konzertleben.
-2 . Karlsruhe , 17. Jan . Die Kammermusik wird in diesem Winter

hier besonders lebhaft betrieben u . man darf mit Genugtuung feststel¬
len , wie diesem Kunstzweig stets neue Freunde gewonnen werden , ha¬
ben ja doch unsere genialsten musikschöpferischen Geister in sie ihre ge¬
heimsten Seelenregungen eingesponnen. Nicht die Form der Sonate od .
der Sinfonie birgt in sich solchermaßen die lautersten und tiefsten Ge¬
danken, wie sie uns in den Trios , Quartetten , Quintetten u . s . f . be¬
gegnen. Beethoven offenbarte in seinen Orchesterwerken seine alles -
Lberragende Prometheusnatur , Wie unendlich tiefgründend fein
innerstes Wesen aber war , sprach er am offenbarsten in dem einen
kleinen Kreis wahrer Musikfreunde zu eigen gegebenen Werken : in
seiner Kammermusik. Und überspringen wir ein Halbjahrhundert ,
um in Brahms Werkstatt Umschau zu halten , wir vermögen ähn¬
liche Beobachtungen anzustellen. Neulich ließ uns die Titanengröße
der E -moll-Sinfonie erschauern, eine Erbauungsstunde aber wurde
dem Hörer , als man kürzlich das C-moll Quartett und nun vor¬
gestern das H -dur Trio spielte , selbst da die Wiedergabe nicht makel¬
los war . Das Opus 8 des „jungen Kreisler " in der von Brahms
im schönsten Mannesalter vorgenommenen Ueberarbeitung wurde
am Samstag in dem viertem Konzerte des Karlsruher Konzert -
Vereins von dem Pariser Ehaignrau -Trio vorgetragen .. Es dünkt
uns ein müßiges Beginnen , über die „neue Ausgabe " des H -dur Trios
einen Disput zu crofsnen, und ihr dabei die anfängliche Form , wie
sie de« jungen Fevettopf Brahms entsprungen , vergleichend gegen-
überzustttlea Sc bedauerlich cd ist . daß in der viele Jahre nach der

ersten Niederschrift vorgenommenen Umänderung , bei welcher nur das
Scherzo unberührt blieb , auch das zweite Thema des Finales , jene
nach Reimann „wahrhaft einzig schöne Fis -Cello -Eantilene " fiel ,
müssen wir uns ohne Einschränkung des Werkes freuen , in dem das
anfänglich Bestehende mit den neuen Gedanken meisterhaft zusam¬
mengeschmiedet ist . Es war ein wagemutiges Beginnen der drei
Französinnen , einem deutschen Auditorium Brahms zu bringen . Und
man durfte staunen über die geglückte Auffaffung. Zieht man außer
Betracht , daß hinsichtlich Tonfülle , technischer Ausgeglichenheit gar
mancher Wunsch zu äußern wäre , darf gesagt werden , daß es nicht
allein beim Wollen blieb . Für das „kraftstrotzende Werk" stand dem
Trio leider nicht die elementare Wucht des Ausdrucks zu Gebote , wie
sie beispielsweise die Ecksätze erfordern . Das mag häufig an den
Streichinstrumenten gelegen haben, deren Ton nicht genügend Trag¬
fähigkeit auswies . Wie in Beethovens D -Dur -Trio op. 70 Nr . 1 das
unendlich tiefsinnige Largo im Spiel der französischen Damen zum
Mittelpunkt erhoben wurde , so war auf das Brahmssche Adagio be¬
sonderer Nachdruck gelegt. Sein elegischer Charakter schien dem musi¬
kalisch tüchtig veranlagten Trio sehr zu liegen, sein Musizieren ge-
wann hier wesentlich an Wärme . Als spiritus rektor beherrscht die
Pianistin ihre beiden Schwestern , manchesmal nur zu sehr, was sich
weniger vorteilhaft bemerkbar machte . Ihr ausgezeichnetes , dem Kam¬
mermusikstil prachtvoll angepaßtes Klavierspiel aber konnte mit
Vielem wieder versöhnen. Die zu Eingang des Abends gespielte
harmlose Sonate L trio vo« Leclair hättte selbst bei einer graziöseren
Wiedergabe an Bedeutung kaum etwas gewonnen . — Das bcifalls -
bcreite Publikum kam den Gästen freundlich entgegen . Dem anregen¬
den Abend hätten wir einen noch stärkeren Besuch gewünscht, denn der
Konzertverein verdient bei seinem Streben , unser hiesiges Musikleben
zu beleben, die weitestgehende Unterstützung. '

Bon der Luftschiffahrt .
— Stuttgart , 15 . Jan . ( Tel .) Geheimrat Lewald von Berlin und

Professor Dr . Hergesell weilen bei dem Grasen Zeppelin zu Besprech-
ungen über die geplante Polarexpedition .

— Bitterfeld , 15 . Inn . (Tel .) Ban zweier Parscval -Ballons
. 8" und „7“ wurde hier begönne •- Beide Luftschiffe sind von Aur -

erstrittcn wurde, war das Resultat langer Kämpfe unserer Väter .
Wir sind die glücklichen Besitzenden ; wir sind aber auch dadurch vor
die Aufgabe gestellt . Zu erhalte » , was errungen wurde . Wir können
stolz sein auf unser mächtiges, achtunggebietendes deutsches Reich ;
aber wir haben auch die Verpflichtung, alles zu tun , waS zur Er ,
Haltung unserer Größe und Stellung beiträgt . Wir sollen uns
immer wieder vor Augen führen , wie schwer es gehalten hat , dag

zu erringen , was damals erstrebt worden. Sie muffen gewillt sein,
auch Ihren Kindern diesen Geist einzuimpfen, den Geist der Pflicht¬
erfüllung , der Hintansetzung des eigenen Ich, der Unterordnung
unter das Ganze. Deshalb sei uns auch die heuttge Feier ein
dankbares Gedenken an die ungestörte 39jährige Friedenszeit .
Wenn wir uns dies vor Augen führen , dann wird es dem Land und
Reich Wohlergehen . Zur Bekräftigung dieses fordere ich Sie auf
mit mir einzusiimmen in den Ruf : Hoch lebe unser deutsches
Vaterland und sein Heer. Sie leben hoch !"

Die Kapelle intonierte „Deutschland, Deutschland über alles ",
welches von den Anwesenden stehend mitgesungen wurde .

Nunmehr erfreute Herr Fritz Held durch einige Deklamationen ,
Der Grotzherzog ließ sich sodann die Veteranen und Kriegsteilnehmer
vorstellen und unterhielt sich längere Zeit mit denselben. Auch die
Solisten des Abends sowie den Dirigenten Thoma und den 2. Vor¬
stand Krumm vom Männergcsangverein beehrte der Großherzog mit
Ansprachen.

Kurz vor 10 Uhr verließ der Großherzog unter einem von Herr «
Rechnungsrat Hafner ausgebrachten dreifachen Hoch den Saal . DaD
Programm nahm dann seinen Fortgang und neben Herrn Kanlbach,
der mit seiner prächtigen Stimme die Zuhörer mitriß , war es Herr
Held und auch der Mannergesangverein , welche durch ihre Darbietun¬
gen die Anwesenden aufs beste unterhielten . Im Lause des Abends
ergriff der Präsident des Militärvereinsverbandes , Generalleutnant
z . D . Fritsch das Wort , um dem Verein die Glückwünsche darzubrrngen
für die schöne Festfcier. Sein Hoch galt dem Wachsen und Blühen des
Militärvereins . Der 2 . Vorstand Dr . Lorenz dankte den Mitwirken¬
den an diesem Abend , besonders dem Präsidenten Fritsch für dis
schönen Worte , welche er dem Militärverein gewidmet habe und for¬
ciert zu einem dreifachen Hoch aus denselben auf ; hiermit fand der
1 . Teil des Programms seinen Abschluß . Eine Tanzunterhaltung
hielt die jüngere Generation noch bis zu später Stunde zusammen .

Vom Karlsruher Karneval .
=t= Im Zeichen des Karnevals steht in diesen Tagen unsere Stadt .

Sorglose Stunden frohester Ungebundenheit. Da setzt sich jo man ' chev
eine Narrenkappe auf, der sonst fein sorglich ernst durchs Leben schreitet.
Es gilt mal , mit lustigen burlesken Sprüngen und Mienen über de«
schweren Alltagsernst hinwegzuspringen. Der vergangene Samstag
brachte denn auch schon die ersten Maskenbälle in unserer Stadt . Dis
Mitglieder des Arbeiterbildungs -Bereins und zahlreiche Gäste hatten
stch, zumeist im feschen, mehr oder weniger originellen Kostüm , im
Eintrachtssaale zusammengefunden. Und gar bald herrschte dasselbe ,
frohe Leben und Treiben , wie in den Vorjahren , als ob es überhaupt
keine Zwischenpause mit ernstem, stillem Alltagsleben gegeben hätte ?
Alle Nationen und Berufe der Erde waren da vertreten , dazwischen!
Phantastekostüme und die nie fehlenden ursidelen Clowns und Pier¬
retten . Man amüsierte sich gar köstlich und gar manches Pärchen hat !
sich dabei so tief in die Augen geguckt, daß es — unbesonnen » wie dis
junge Welt mal ist — noch am Abend den Weg zum „Standesamt " '
antrat . Würdig nahm man dann als neugetrautes Paar am großen
Aufzug zur „Grundsteinlegung des neuen Vereinshauses " teil , und '

freute sich der neidischen Blicke der weniger glücklichen Solo -Masken .^
Man hatte sich auch nicht umsonst so schön gemacht , denn der Vereins -'

Vorstand gab auch dies Jahr wieder den schönsten und originellsten ,
Masken ein recht hübsches Angebinde. So reihte sich denn eine Ab¬
wechselung an die andere und bei tollem Tanz und heiterem Mummen -,
schanz blieb die frohe Gesellschaft lange, lange Stunden beisammen , —s
Auch beim Gewerkschastsmaskenballin der Festhalle ging es gar früh -'

lich zu . Zu schauen gab es auch hier die Menge . Gleich bleibt sich'

auf allen Maskenbällen die sprudelnde Lebenlust, die alle Teilnehmer ;
beseelt, wechselnd ist aber die Originalität der Masken , die am ;
Samstag sich besonders reich zur Schau stellten . Durch den großen

'

Festhallesaal wogte es Kopf an Kopf und im Biertunnel wurde der
Andrang manchmal geradezu lebensgefährlich. Biel Beifall fand die ,
Aufführung : „Szenen aus der Amtsstube des Fürsten von Dohlnazien ",.
bei welcher man lebhaft an den bekannten Ettlinger Preßprozeß er - ,
innert wurde . Um 12 Uhr fand die Prämiierung der originellsten ^
Gruppen und Einzelmasken statt . Bis zum frühen Morgen ging das ,
frohe Narrentreiben ; mit dem ersten Hahnenschrei zogen die letzten ;
dann heimwärts . — Aber nicht nur in der Eintracht und in der Fest - i
halle schwang Prinz Karneval sein Zepter, sondern auch in einer An- ;
zahl anderer Lokale hiesiger Stadt . So gab in den „Bier Jahreszeiten " '

Jllichs Zithervercin ein Kostümkränzchen , im Festsaal des Hotels '
Friedrichshof veranstaltete der Rudervcrein Sturmvogel einen ,
Maskenball , während der Verein ehem. Prinz Karl -Dragoner sein
Kostümfest im „Grünen Berg" abhielt . j

Am gestrigen Sonntag gab es sodann ebenfalls eine Reihe karne - ;
valistischer Veranstaltungen . In der Festhalle veranstaltete die Leib » !
grenadierkapelle ihr diesjähriges Faschingskonzert. Lange vor Be - )
ginn des Konzertes waren Saal und Galerie dicht überfüllt und viele ,
Leute mußten schon um VA Uhr wieder umkehren. Die Besucherzahl
dürfte etwa 2109 Personen betragen haben. Bei Till Eulenspiegels
lusttgen Streichen unterhielt sich das Publikum , aufs angenehmste und
jeder einzelnen Programmnummer folgte reicher Beifall . Der Sän - i
gerkrieg auf der Wattburg , ein allgemeiner Cantus , in welchen das <
Publikum lebhaft einstimmte, schloß das Programm ab . — Diel
Karnevalsgesellschaft „Fidelc Geister " und der Rheinländerklub hiel - !

traggebern , deren Namen nicht genannt werden, in Bestellung ge- ,
geben . !

^ Hamburg . 15 . Jan . Das im Sommer hierher kommende ,
Zeppelinschiff soll regelmäßig Perjonenfahrten zwischen Hamburg und ;
den benachbarten Städten bis Berlin ausführen . ;

Reims , 17. Jan . (Tel .) Der Aviattker Pasquier wurde unter j
dem Verdacht verhaftet , seinen neuerbauten Zweidecker im Schuppen '

selbst in Brand gesteckt zu haben, um die Versicherungssumme zu er¬
langen .

hd Los Angeles, 15 . Jan . (Tel .) Der französische Luftschiffer
Paulhan hat gestern den Flugplatz vcrlaffen und ist mit seinem Ap¬
parat über das Feld nach San Pedro geslogen . Er legte die Strecke ;
von 32 Kilometer in 27 Minuten zurück . -

^ Vermischter.
hd . Heiligenstadt , 15. Jan . (Tel .) Ein Großfeuer hat die hiesige,

Zement -Fabrik zerstört. Der Schaden wird auf 300 000 Mark geschätzt .
toi Nürnberg , 15 . Jan . (Tel . ) In Kadolsburg hat sich eine !

schwere Explosions -Katastrophe ereignet . Als das 15jährige
Dienstmädchen des Bürgermeisters Brandstetter mit einem '

offenen Licht den Keller betrat , entzündete sich eine dort befind - ;
liche Menge Benzin . Im Nu. stand das Mädchen in Flammen . '

Auch eine Frau , die dem Mädchen zu Hilfe eilte , wurde von den !
Flammen erfaßt und Beide sind ihren Verletzungen erlegen . .
Brandstetter , der ebenfalls zu Hilfe eilte , erlitt schwere Brand - ,
wunden .

hd . Leipzig. 15. Jan . Im Vorort Stötteritz geriet der Bau¬
arbeiter Horanek mit seiner Frau in Streit und drohte sie zu er¬
stechen . Der hinzueilenden 17jährigen Tochter biß der Mann in seiner
Wut ein Stück der Nase « eg. Die Frau erlitt schwere Verletzungen .
Die Eheleute lebten schon lange in Unfrieden.

hd . Beuthen O.S ., 15. Jan . Vor 6 Jahren wurde im Walde
bei Brzezkowitz der Förster Siegmund bei einem Zusammenstoß mit
Wilddieben erschaffen. Unter dem Verdacht der Täterschaft war bald
daraus der Ziegelciarbciter llrbancck verhaftet worden . Er mußte
aber mangels genügender Beweise auf freien Fuß gesetzt werden .
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« n karnevalistisch,: Sitzungen ab , über die wir noch besonders be¬
ichten werden , die aber beide, was jetzt schon mitgeteilt , sei, einen
lusgezeichncten Verlauf nahmen .

Letzte Telegramme
der „Radisrhen Presse " .

— Berlin , 16, Jan , Der heutigen Vorstellung im kgl. Opernhaus
höhnten der Kaiser , die Kaiserin , Prinzessin Viktoria Luise und Prinz

Heinrich bei. — Abends 8 .49 llhr trafen der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Rumänien auf dem Bahnhof Friedrichstratze ein und
nahmen im kgl . Schloß Wohnung . Später traf der Erbprinz Reust
j . L. hier ein und nahm ebenfalls im kgl . Schloß Wohnung .- - Dresden , 17. Jan . Die „Dresdener Nachrichten "
kommen bei Besprechung der Etatdebatte in der Ersten Kammer
nochmals auf die Rede des Eeheimrats Wach und die Erklärungdes Ministers Vitzthum von Eckstädt in der Frage der Schiff¬
fahrtsabgaben zurück und entnehmen daraus , daß sich Sachsen ,Baden , Hessen, sowie die Bundesstaaten , die noch beitretrn , nur
der Gewalt fügen würden .

— München, 17. Jan . Der Prinzregent von Bayern , der sich gegen¬
wärtig im Berchtesgadener Jagdrevier aufhält , ist stark an Bronchitiserkrankt. Sein Leibarzt , Hofrat Professor Angcrer » ist zu ihm be¬
rufen worden.

— Paris , 17. Januar ? In Paris starb der Ehrenpräsidentund frühere langjährige Präsident des Deutschen Hilfsvereins , Kom¬
merzienrat Mitchell im 85 . Lebensjahre . Mitchell war der älteste in
Paris lebende deutsche Reichsangehörige . Unter seiner Leitung hat
sich der Hilfsoerein besonders hervorgetan .

= Paris » 16. Jan . Die Staatsanwaltschaft leitete gegen
Gustave Hervv wegen seines Artikels , der den Mord an dem
Polizisten Deray verherrlichte , gerichtliche Untersuchung ein.

M.E . Antwerpen , 16 . Jan . (Privattel .) „Patriot " meldet .
Der beligsch-franzöfische Zollkrieg ist beschlossene Tatsache. Die
Regierung hat bereits einen Prohibitivzoll auf sämtliche fran¬
zösische Seidenwaren , Luxuswaren , Parfümerien und Weine
festgesetzt, der sofort nach Inkrafttreten des neuen französischen
Zolltarifs angewandt werden soll. Weiter protestierte die Re¬
gierung gegen die Besteuerung belgischer Arbeiter in Frank¬
reich , von der mehrere hunderttausend Belgier betroffen werden
und drohte Repressalien an.

Die Lage in Spanien .
M .E . London . 16. Jan . (Privattel .) Zu der Maßregelung

spanischer Generale melden die Londoner Blätter , datz von der
Maßregelung durch den Kriegsminister drei Korpskommandeure
und 76 Offiziere betroffen worden sind . General Biller , der
dispensierte Eeneralkapitän von Madrid , hat sich mit einer
Proklamation an das Madrider Offizierkorps verabschiedet, in
der er erklärte , datz er die Fahne der Gerechtigkeit und der Ehre
in der Armee stets hochgehalten habe.

= Barcelona . 16. Jan . Heute vormittag bewegte sich ein
Demonstrationszug von etwa 30 008 Personen durch die Stadt
nach dem Palast des Gouverneurs . Hier wurde eine Adresse
überreicht, in der um Amnestie für die wegen der Vorgänge im
Juli v. Js . in Hast genommenen Personen gebeten wird . Die
Ordnung wurde nirgends gestört.

Znr maroHanifcheu Attgelegensieit.
= : Penoula Eomera (Marokko) , 17. Jan . Eine Abordnung Her

letzten 5 Stämme , die sich bisher nicht ergeben haben , ist hier einge¬
troffen , um z» versichern, datz sie nunmehr Treu zu Spanien stehen.Der Handel nach dem Innern des Landes ist damit frei .

— Tanger , 17. Jan . Entgegen anderen Meldungen sollen sich die
Rifstäade darauf vorbereiten, den Kampf gegen die Spanier von neuem
aufzunehmen . Die Emiffäre der Stämmen sollen in Tanger ganz
öffentlich Munitionskäufe vornehmen .

Die englische « Wahlen.
bä London. 16 . Jan . Das Resultat des gestrigen ersten

Wahltages ist fügendes : Gewählt 43 llnionisten , 37 Liberale ,6 Mitglieder der Arbeiterpartei und 5 Natioualiften , zusammen
also 91 Sitze. Die Unionisten gewannen 18, die Liberalen 3
Sitze . In London gewannen die Unionisten 3 Mandate . Die
bisher gewählten Liberalen erhielten bedentend geringere
Mehrheiten als bei den letzten Wahlen .

Im Stadtviertel Rarylebone kam es zwischen den beiden
Kandidaten zu Tätlichkeiten wegen verschiedener Wahlkund¬
gebungen, welche sie veröffentlicht hatten . Durch den Zwischen¬
fall in Grimsby , wo Lloyd George von der Menge verhöhnt und
als Burenfreund beschimpft wurde , war dieser gezwungen, seineRede abzubrechen und fluchtartig durch eine Hintertür den

III . I i s
Jetzt hat Urbaneck , von Gewissensbissen geplagt , selbst Anzeige er¬
stattet , datz er den Förster erschossen habe . Er wurde verhaftet ." Beuthen (Oberschles . ) , 16. Jan . (Tel .) Die Kariolpost j
zwischen Stahlhammer und Weischnik wurde gestern im dichtenWalde von einem Manne angehalten , der auf den Kutscher , der
der Aufforderung anzuhalten nicht Folge leistete, mehrere
Schüsse abgab . die das Wagenverdeck durchlöcherten. Der Kut¬
scher blieb unverletzt. Gleichzeitig traten noch drei Männer
aus dem Walde . Es scheint sich um einen Ueberfall russischerRäuber zu handeln.

— Bremen, 16. Jan . (Tel .) Der Dampfer „Prinz Friedrich Wil¬
helm "

, der auf hoher See Havarie an der Hauptsteuermaschine erlittenbat, ist yesiern mittag wohlbehalten in Newyork angekommen .
= s Budapest , 15. Jan . (Tel . ) Am Obttgymnasium verstümmelteetn Schüler der 7. Klasse ein Oclgemälde des Königs. Dies wurdevon einem Diener gesehen , der es sofort meldete . Es wurde sofortein Verhör angestellt. Die Schüler der Klaffe wollten aber den Tä¬

ter nicht verraten. Die Direktion des Eymnaffums beschloß, das
Gymnasium zu schließen, und den Unterricht solange auszusetzen , bis
der Täter ermittelt ist .

= Brescia , 17. Jan . (Tel . ) Als gestern der Pfarrer von
Gianieo bei Brescia mit seinem Koadjutor die Frühmesse lesenwollte , trat plötzlich ein Mann hervor , der die beiden Geistlichen
durch Revolverschüsse niederstreckte . In der Kirche entstand eine
furchtbare Panik. Der Täter wurde verhaftet und als geistes¬
gestört in eine Irrenanstalt verbracht.

hd Brüssel. 16 . Jan . (Tel .) In Roubaix wurde gestern eine
24jährige Arbeiterin namens -Brunin verhaftet , welche der Mitschuld
an dem vierfachen Morde in Spa verdächtig ist.

Ans vem gewerblichen Leben .
— Berlin , 16. Jan . Ter Rcichstarif für das deutsche Maler¬

gewerbe ist gestern von den beteiligten Verbänden angenommen wor¬
den und tritt am Montag in Kraft . ES handelt sich um die Abstimm¬
ung über den vom Gewerbegcricht gefällten Schiedsspruch, wonach die
Gehilfen in allen Vertragsorten für die dreijährige Vertragsdauer jbei zehnstündiger Arbeitszeit eine Lohnerhöhung von 2 Pfg . die »
Stunde verlangten . '

Padtfche Presse .
Saal zu verlassen, von wo er durch mehrere Gärten nach dem
Bahnhofe gelangte .

Das unionistifche Blatt „Standard " hatte für die Unioni¬
sten einen Gewinn von 10 Sitzen auf Kosten der Liberalen in
London vorausgesagt . Der Daily Telegraph war weniger opti¬
mistisch, er hatte nur mit dem Gewinn von 6 Sitzen gerechnet .
Es sind jedoch nur drei Sitze gewonnen worden . Dies bedeutet
für die Unionisten einen empfindlichen Mi 'gerfolg. Ein ähn¬
licher Mißerfolg ist für die Unionisten in Grimsby zu verzeich¬
nen, wo der unionistifche Kandidat einer der Hanptbefürworter
der Zolltarifreform gewesen ist . Dagegen haben die Unionisten
bedeutende Gewinne in den mittleren und westlichen Bezirken
zu verzeichnen , obgleich es ihnen nicht gelungen ist , in der
Grafschaft Lancashire Fortschritte zu machen .

Für die Wahlen waren gestern von den Konservativen
15 008 Automobile , von den Liberalen 12800 für ihre Sache
zur Verfügung gestellt worden . Hervorzuheben ist , datz diese
Automobile ihren Kandidaten unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt werden mutzten , weil das Wahlgesetz nicht gestattet , für
derartige Zwecke Geld auszugeben . Wegen der großen Anzahl
von Wahl -Automobilen haben die diesmaligen Wahlen vom
Publikum bereits den Spottnamen „Motorcoach" -Wahlsn er¬
halten .

Iiä London, 16. Jan . Sämtliche Blätter kommentieren das Er¬
gebnis des gestrigen Wahltages . Die Mehrzahl stellt fest , datz , wie er¬
wartet die Liberalen ziemlich ihre Stellung behauptet haben , wenn
auch unter Einbuße zahlreicher Stimmen in mehreren Bezirken. Die
Unionisten gewannen ca. 14 090 Stimmen , während die Liberalen
nur eine Zunahme von 498 Stimmen zu verzeichnen haben . Das
Blatt Obfcrver weist darauf hin , datz die llnionisten die absolute
Mehrheit nicht erlangt haben können, weil die sozialistische Strömung
noch zu heftig ist . Das Blatt fügt hinzu , datz die llnionisten die Tak¬
tik vom Jahre 1832 erneuern , indem sie die Wahl von Liberalen durch
eine ganze Reihe von Mahlgängen zu hintertreibcn juchen werden .

M . E . London, 17. Jan . (Privattel . ) Die Blätter der llnio -
nisten berechnen einen festen Gewinn von etwa 108 Sitzen, der
zur Erlangung der Mehrheit nicht ausreicht , aber das Stiirke -
oerhsltnrs der Parteien derart ändert , datz die Entscheidung
in Zukunft bei den Irländern und nicht mehr bei den Liberalen
liegt .

Mittagblatt . Montag den 17. Januar 1310 . 25 1

gehasten , welcher dem Stadtpräfekten volle Genugtuung gx7
währt . Der Ministcrrat beschloß, Alimpitsch' Abdankung nicht
anzunehmen , da er sein Amt stets zur vollen Zufriedenheit ver¬
waltet habe. Dagegen soll Prinz Georg baldigst das Land ver¬
lassen . Nach der Sitzung gingen der Ministerpräsident Pe -
schitsch und Minister Brodanowitsch zum Könige, um ihm über
den Verlauf der Sitzung zu berichten. Wie verlautet , hat
Prinz Georg bei diesem Hofball auch mit dem bulgarischen Ge¬
sandten einen heftigen Streit gehabt .

— Konstantinopel , 16 Jan Der Sultan verlieh dem Erotzweist
Hakki Bey den Medschidje-Orden mit Brillanten und dem Scheich ul
Islam den Erotzkordon des Osmaniaordens .

= Konstantmopel , 16 . Jan . Die türkischen Blätter be¬
sprechen größtenteils in einem Frankreich freundlichen Tone
die tunesische Frage . Sie gestehen die Notwendigkeit einer
Grenzbestimmung zu , die auch ohne Anerkennung des Vertrages
von Bordo möglich fei . Nur der „Jkdam " verlangt ausschließ¬
lich Verhandlungen mit dem Bei von Tunesien.

Anszng ans den « tandesbücheru Karlsruhe .
Geburten :

8 . Jan . : Elsa , V. August Oberacker. Maurer . — 6. Jan . : Tom
Josefinc , B . Alfred Thiergarten , techn. Leiter . — 7 . Jan . : Bernbard .V. Bernhard Glasstctter , Metzger. — 8 . Jan . : Karl Eugen , V . Karl
Franz Devcgili , Schriftsetzer; Richard August, V . Eugen FriedrichIimmermann , Schreiner ; Anna Daria Julie , V. Adolf Kiefer , In¬
genieur . — 9. Jan . : Heinrich Arthur , V. Friedrich Ehyalt , Blechnerund Installateur ; Margarete Berta , V . Theodor Bacr , Wafferbau-
Jnspcktor ; Elisabet Anna , V . Karl Giehne, Regicrungsrat . — 10 .Jan . : Willi , V. Wilhelm Frech , Tapezier ; Elsa , V . Karl Zimmer¬
mann , Schlosser ; Paula Katharina Magdalena , B . Friedrich Schund,Schlosser ; Irma Ottilie , V . Julius Martes , Kanzleiassistcnt ; Fried¬
rich Hermann , V . Karl Ludwig Schukraft , Gärtner . — 11 . Jan . :Walter Josef , B . Theodor Stadel , Hoflakai ; Paula Theresia , V. Karl
Gimbler , Metallschlcifcr ; Heinrich Karl , V . Heinrich Holzhauer , Metz¬
ger ; Sofia Alinc, V. Robert Pfeiffer , Schlosser ; Ludwig Friedrich,B. Ludwig Postwcilcr , Mechaniker. — 12 . Jan . : Hilda Christine , V.August Ricser , Wagner . — 13 . Jan . : Wilhelmine Berta , V. Heinrich,Raviol , Hauptlchrer . — 14. Jan . : Fridolin Josef , B . Karl Längle,Malermeister .

Todesfälle :
13. Jan . : Elisabeth Wickert , alt 68 Jahre , Ehefrau des Hotel¬

portiers Wilhelm Wickert . — 14. Jan . : Babeitc Eichler, Privatierc ,ledig, alt 75 Jahre ; Elise, alt 9 Jahre , B. Wilhelm Lcyerle, Schuh¬macher ; Anna Schneider, alt 58 Jahre , Witwe des Schriftsetzers Theo¬
dor Schneider ; Katharine Kuntz , Kleidcrmacherin, ledig, alt 26 I .

Die Einverleibung Finnlands in Rußland .
I ' .E . Stockholm , 17. Jan . (Privattel .) Die Sensations¬

meldung des Londoner Blattes „News" aus Petersburg , wo¬
nach der Zar dem Eesetzantrcrg des russischen Ministerrats auf
Einverleibung des Erotzfürstentnms Finnland in das russische
Reich zugestimmt hat , wird von der in der . finnischen Frage gut¬
unterrichteten Zeitung „Stockholms Tidning " bestätigt . Die
der Duma zugrhends Gefetzesvorlags hebt alle bisherigen Son¬
derrechte Finnlands auf und weist dem Landtag lediglich eine
beratende Rolle in internen Landesangelegenheiten zu . Alle
russischen Gesetze werden in Finnland eingeführt , und dem
Lande 16 Sitze für die Dnma eingeräumt . „Tidningen " mel¬
det weiter , datz die Gesetzesvorlageerst nach Abschluß der bevor¬
stehenden finnischen Landiagswahlen der Reichsduma zugehen
werden und datz gleichzeitig der Kriegszustand über das Erotz -
fürstentum proklamiert wird .

M .E . Petersburg , 17. Jan . (Privattel .) Der Kofakenwach -
xosten , welcher vor der russischen Kaserne in der Fabianstratze
in Helsingfors ausgestellt ist , wurde in der Nacht zum 12 . ds.
Mts . erschossen. In seiner unter dem Vorsitz des Eeneral -
gouvsrneurs Seyn abgehaltenen außerordentlichen Konferenz
wurde beschlossen, eine Reihe von Repressiomatznahmen zu er¬
greifen , um eine Wiederholung von finnischen Angriffen auf
das rufsifi^e Militär unmöglich zu machen .

Lvasterstan» ves Rhenis .
Konstanz. Haflnvegel . 15. Jan. 3 07 m <14 Jan. 3 08 m ).
Hchusteriniel . 17. Jan. Morgens llbi 1,87 w 15 Jan . 1 62 w ).
Kehl. 17. Ja ». Morgens 6 Uhr 2. 42 m <15 Jan . 2. 16 in . )
Aarau , 17. Jan. Morgens 6 Uhr 4. 36 m 15 Jan. 4,13 m).
Mannheim 17. Jan. Morgens 6 Nhr 3 70 w ( 15 Jan. 3.50 m ).

Pergnügungs - und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus vem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 17 . Januar :
Apollotheater . 8 llhr Varietevorstellung .
Alpenverein . 8 '/ - llhr Monatsversammlung . Saal 3 , Schrempp.

^ viphrirfiäftnt " Heute abend 8 Uhr Konzert der r umäuij .heu
srQlltUllUJVljUl . Kapelle im Gartensaar . " VW
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . v/3 » . 2. Damenabt . - aiserallee 6
Muscnmsaal . 8 llhr Liederabend . Mysz -Gmeiner .
Tnrngemeinde . sy3 llhr Damenabteilung A , Sophienstratze 14 .
Turngesellschaft. 8 11 . Damen -A . II , Schillerschule; Zögl Nebeniussch.Ver . ehem . Iller . 7(4 Uhr Monatsversammlung im Prinz Kail .
Zitherllub . 81 Uhr Probe im Prinz Karl .

-CIGARETTE
2i & 3 ? Pfg.

Türk . Tabak - & Cigaretten- Fabrik „Kios" o E . Robert Böhme , Dresden.
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Die chinesische Stndienkommisfion in Rußland .
— Zarskoje Sselo , 16. Jan . Die chinesische Marine -Studivnkom-

uiiifielt wurde gestern nachmittag vom Kaiier in feierlicher Audienz
empfangen. Der Kaiser verlieh dcni Prinzen Tsai Hsucn den Alexan¬der Ncwskiordcn-

— Petersburg - 16. Jan . In der Begrüßungsansprache , die PrinzTsai -Hsucn bei der Audienz beim Kaiser hielt , gab er Zunächst derDankbarkeit für de» wohlwollenden Empfang Ausdruck und über¬mittelte die freundschafiliche» Grütze des- Prinzregenten . Er führtedann aus , die traditionelle Freundschaft beider Staaten würde dazubeitragen , die Wohlfahrt der ganze» Welt zu fördern . Hieraus be¬grüßte der Kaiser den Prinzen als Mitglied des kaiserlichen Hausesdes befreundeten chinesischen Reiches und sprach die Ueberzeugungaus , daß der Besuch des Prinzen zur weiteren Befestigung der viel -
hundertjährigen Frcnndschaft Rutzlands und Chinas beitragen werde.

Vom Balkan .
bä Belgrad , 17. Jan . Wegen eines Renkontres , das der

gewesene Thronfolger Prinz Georg mit dem Stadtpräfekten
Alimpitsch auf dem Hoföall hatte , wurde ein Ministerrat ab-

UMC1 .IUH« -«» «II.J «L.u, *m . iuixm
— Wien, 16! Jän . (Tel .) Den Blättern zufolge hat eine Voll¬

versammlung der österreichischen Bauwollsoinner gestern beschlossen,eine Betriebsreduktion von 33 Prozent für die Dauer von 8 Monaten
eintretcn zu lassen .

— Madrid , 17 . Jan . Zwischen den Arbeitern und der Direktion
des Marinearsenals in El Ferol sind wegen der Anordnung von
Ueberstunden Differenzen entstanden . Die Direktion hat den Arbei¬
tern eine dreitägige Frist gewährt , innerhalb deren die Arbeiter er¬
klären können, ob sie die obige Bedingung annehmsn . Im anderen
Falle werden die Werkstätten geschloffen, was einer Aussperrung von
249» Arbeitern gleichkäme .

Kleine Zeitung .
ok . Der versiegende Euphrat . Oft wird die Frage anfgeworfcn,aus welche Weise denn eigentlich ganze Städte im Laufe der Jahr¬hunderte so völlig in den Erdboden versinken, datz man bei Ausgra¬

bungen —- urio z . V . bei Karthago oder Babylon — erst in einer Tiefevon 8 . 4 oder 6 Metern auf die ersten Spuren stößt . Einigermaßenerklärlich erscheint diese Tatsache bei Städten , die in der Nähe desMeeres oder an einem großen Flusse gelegen waren ; hier war die
zunehmende Versandung der langsam , aber unerbittlich fortschreitendeund schließlich siegende Feind . Der Flutz oder Strom , der ursprüng¬
lich der Anlaß zur Städtegründung und der Nährer der gegründetenStadt und werdenden Kultur war , wurde so auch zu ihrem Verderberund Todbringer . Der Euphrat , nächst dem Nil und dem Ganges der
„heiligste" Strom der Menschheit von Urzeiten her , hat die ältesten
menschlichen Kulturen — Chaldäa war , wie Herodot sagt, ein Geschenkdes Euphrat — an seinen Wassern gehegt, aber auch untergehen lassen.Aber die Versandung , die den alten Städten der Bibel , Babylon ,Ninive . Nippur zum llntergange wurde , droht jetzt allmählich auchdem Strome selbst . Die Sandmaffen , die der Euphrat alljährlich inimmer gesteigertein Matze ablagert , ersticken ihn allmählich , und so
scheint , wie man der „ IndepeiHknce Beige " mittelst , die Zeit nichtmehr zu fern sein , da aus dem Flutz, an dem die Wiege der Mensch¬
heit stand, ein unbedeutender Wasserlaus geworden sein wird . Diealten Völker, Chaldäer und Babylonier , hatten durch große Regu -
lierungsarbeiten den Flutz aus einem verderbenbringenden zu einem
segenspendenden gemacht in Erkenntnis der Gefahr die nach Jahr¬tausenden eintreten sofft»

vollkommene Nervennahrung
ist Sanatogen ,

da es aus den wichtigsten Bausteinen der Nerven- und Nluskelzellen
besteht. Seine wunderbare Reinheit gewährleistet die gleichmäßigeund reizlose Wirkung . Daher dient Sanatogen dem gesamten Körper
zur Stärkung und erzielt nachhaltige allgemeine Kräftigung bei
allen Schwächezuständen . Allgemein ist seine Anerkennung bei den
Aerzten jeder Richtung und bei Patienten aller Klassen, welche die
wissenschaftlichbegründeteWirksamkeit schätzen lernten. Lin bekannter
Nervenspezialarzt schreibt hierzu in Nr. 39 der „Medizinischen Klinik":

„Dasjenige Liweißpräparat, dem in allererster Linie und
„ mit vollem Recht eine neurotonische Wirkung zugeschrieben
„wird, ist das Sanatogen. — . . . Die günstigen Ergebniffe
„ meiner versuche haben mich zu der Überzeugung gebracht ,
„ daß das Sanatogen den ihm vielfach beigelegten popu-
„lären Namen „ Nervennahrung " vollkommen verdient." So

Sanatogen ist stets vorrätig in allen Apotheken u . Orogetten zu Rlk. 1 .65,3.20,7.70 u . 15.00 . Klan verlange aber auch die kostenloseZusendung der
illustriertenBroschüre über Sanatogen von Bauer & Li«., Berlin SW.48.
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Das neueste Msdespiel .
Manche Leute interessieren sich sür schwere Probleme der Wissen¬

schaft , manche für leichte Possen, je nachdem ibre intellektuellen Fähig¬
keiten entwickelt sind . Wenn die Ladies in den Eatons der amerikani¬
schen Nabobs und der englischen Aristokratie zurzeit leidenschaftlich sür
Puzzle — sprich „ Pohl " — eingenommen sind , so gebietet die Ga¬
lanterie , ihnen diese rührende Schwärmerei zu vergeben. Puzzle ist
nun einmal Mode geworden, und der Mode pflegen auch Damen von
Geist Tribut zu zollen. Zwar ist Puzzle kein Gegenstand der Toi¬
lette , also nichts von dem , was Damen zur siegreichen Verschönerung
ihrer an und für sich schon allzu niedlichen Erscheinung für absolut
notwendig halten , sondern lediglich ein simples Spiel . Aber auch
Spiele unterliegen der Mode. Ter berühmte Jakobinerkuß , bei dem
es daraus anlam , Rücken an glücken niit verschränkten Armen und in
kniender Stellung sich zu küssen , ist schon vor einem Jahrhundert aus
dem Spielkodex der Gesellschaft gestrichen . Tie zur Zeit Ludwigs XIV .
beliebten Kartenspiele Au papillon . Hoc und Brelan oder das von
König Friedrich Wilhelm I . von Preußen gern getriebene Brett - und
Würfelspiel Toccatille und die mit acht bis zehn Bällen häufig ge¬
spielte Billardpartie ä la stuerre sind kaum noch gekannt . L 'hombre,
ehemals von Spanien aus über ganz Europa verbreitet , ist von seiner
stolzen Höhe herabgestürzk. Vorüber sind die Zeiten , in denen dieses
Spiel , weil es vom allerchristlichsten König und der Maintenon all¬
abendlich in Versailles bevorzugt wurde , den Augen der übrigen
Menschheit im Nimbus königlicher Vornehmheit strahlte . Bei uns zu
Sause ist L 'hombre ebenso wie Landsknecht und Piquet längst dem

kat und Whist gewichen . Aber mehr noch : cs gab in Deutschland
Ballhäuser mit deutschen Ballspielen und cs gab ein deutsches Billard ,
aber vor dem englischen Tennis und dem französischen Billard haben
sie die Segel streichen muffen. Auch die lustigen Pfänderspiele , bei
denen die Gesellschaft des jungen Goethe lachte und scherzte , sind zer-
flattert und zerflogen . „Denn alles soll anders sein und geschmackvoll" ,
wie der biedere Apotheker in „Hermann und Dorothea " klagt, und vor
allem zeitgemäß . >

Zeitgemäße Spiele ! Nun , viele der angeblich zeitgemäßen sind
nicht neu , sondern nach langem Vergessensein einfach wieder in Kurs
gesetzt worden . So geschah es vor wenigen Jahren mit Diabolo , und
so ist es im Laufe dieses Jahres mit Puzzle geschehen . Der Ruhm ,
Puzzle zu frischem Leben galvanisiert ' zu haben , gebührt Anierrka.
Im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten ist es gelungen , für das ver¬
mehrte und verbesserte Spiel nicht allein das Interesse kleiner , sondern
recht großer Kinder zu wecken. Sogar an den Hof Edwards VII . ist
es lanciert worden . Alle männlichen und weiblichen Gestirne im Hof¬
staat sollen von der geistreichen Unterhaltung entzückt sein . Also
Puzzle hat Hoffähigkeit erlangt . Seine Durchführung erfordert ja
nur den Zeitüberfluß eines eleganten Dandp , die Geduld eines
Schafes , das Phlegma eines Dickhäuters und in homöopathischer Dosis
die Klugheit der Schlange . Denke man sich ein mit dünner Holzplatte
unterlegtes Bild , zerschnitten in zwei-, drei - oder gar zwölfhundert
Teile , und denke hinzu Hofkavaliere und Hofdamen , die cs als ihre
Aufgabe betrachten , die chaotisch durcheinanderliegenden Holzstückchen
ohne jede Vorlage wieder zum geschlossenen Bilde zusammenzusetzen,
so hat man Puzzle . Die Deutschen der Biedermeierzeit nannten cs
schlankweg Puzzelspiel . Verwirren heißt im Englischen „ puzzle " . Wer
nicht schon verwirrt ist , kann allerdings bei Puzzle recht hochgradig
verwirrt werden . Die Besitzer gewisser Sanatorien dürften denn auch
der Ausbreitung der Puzzle -Verwirrung mit freudiger Spannung cnt -
gcgensehen.

Eigenartige wetten .
8pi . Spielen und Wetten sind bekanntlich Leidenschaften, die dem

Menschen sozusagen im Blut stecken , und wer tiefer in die Geschichte des
Menschengeschlechts eingedrungen ist, wird die Beobachtung gemacht
haben , daß es schon in altersgrauen Zeiten spiel- und wettlustige Leute
gegeben hat . Neuerdings findet man die Neigung , zu wetten und zu
wagen vornehmlich im Sport . Dabei ist aber Deutschland keineswegs
ein Land , in dem die Wettleidenschaft besonders stark entwickelt ist
trotzdem es bei uns Hunderttausende von Menschen gibt , die täglich
Wetten für deutsche oder französische Pferderennen abschließen. Wer
z . B . die Spiel - und Wettleidenschaft der Engländer und gewisser roma¬
nischer Völker kennt, muß ohne weiteres zugeben, daß die Wettpassion
des Deutschen dabei - glücklicherweise - überhaupt nicht in
Frage kommt. Der Durchschnittswetter in Deutschland wettet , um

einen Gewinn zu erzielen,' der Wetter in England wettet meistens
oder wenigstens oft , um — — zu wetten , das heißt also , um sich einen
Nervenreiz zu verschaffen .

Natürlich gibt es auch Ausnahmen . Jenseits des Kanals exi¬
stieren zahlreiche angesehene Klubs , in denen das Wetten sozusagen
künstlerisch betrieben wird ; es gibt da kaum einen Gegenstand oder
einen Vorgang , der nicht Veranlassung zu einer gelegentlichen Wette
böte oder geboten hätte . Am beliebtesten sind begreiflicherweise
Wetten , die irgend eine sportliche Leistung zum Gegenstand haben .
Hier einige Beispiele von solchen Wetten . Der berühmte englische
Schauspieler John Sloman , der seiner Zeit an fünf Theatern in ver¬
schiedenen Städten der Grafschaft Kent spielte , wettete einst um
50 Pfund , daß er an dreien seiner Theater , die ziemlich weit von
einander entfernt waren , an einem Abend zwischen 7 und 11 Uhr je
ein komisches Lied singen würde . Die Wette kam zustande, und
die Gegner wühlten nun die Theater in Eanterbury . Rochester und
Akaidstone , zwischen welchen Orten — die Geschichte liegt schon
ziemlich weit zurück — damals keinerlei Eisenbahnverbindung
bestand. Alles war auf den Ausfall der Wette , die schnell bekannt
geworden war , gespannt , und alle drei Theater waren an dem be¬
treffenden Abend bis auf den letzten Platz gefüllt . Punkt 7 Uhr
erschien Sloman auf der Bühne des Theaters zu Eanterbury . sang
sein Lied herunter und sprang dann , wie von Furien gepeitscht, in
einen vierspännigen Wagen , der ihn in rasender Fahrt nach Rochester
trug , welchen Ort er auch , nachdem er in Sittingbourne die Pferde
gewechselt hatte , in 1 Stunde 40 Minuten erreichte ; die Strecke be¬
trug volle 41 Kilometer . -Kaum hatte er dort sein Lied abgebrüllt ,
saß er auch schon wieder in seinem Wagen . Die 13 Kilometer bis
Maidstone durchliefen seine Pferde in 44 Minuten . Schnell wie der
Blitz war er auf der Bühne , und er hatte seine Aufgabe gelöst, ehe
die Uhr :>ill Uhr zeigte. Bekannt ist die Wette , die einst der ame¬
rikanische Millionär W . W . Astor gegen General Owen Williams
gewann . Gesprächsweise hatte Astor von den riesigen Bäumen er¬
zählt , die es in den Urwäldern Kaliforniens gäbe . Er vermaß sich
dabei , auf dem Stamme eines solchen Riesenbaumes ein Diner für
28 Personen servieren zu lassen . Eneral Owen Williams bezweifelte ,
daß derartige gewaltige Bäume existierten und erklärte sich bereit ,
die Kosten des erwähnten Diners zu bestreiten , wenn Mr . Astor den
Nachweis für seine Behauptung erbringe . Es wurde eine Wette
abgeschlossen und ein Protokoll darüber ausgenommen . Ein Viertel¬
jahr später war es Mr . Astor bereits gelungen , durch seine Agenten
einen kalifornischen Riesenbaum mit entsprechenden Maßen auftrei -
bcn zu lassen . Der Baum wurde unter großen Kosten nach England
geschafft , und eines Tages ließ Mr . Astor die Einladungen zu dem
Diner ergehen, das in der Tat auf dem durchschnittenen Stamm des
Baumes in einem vornehmen Londoner Hotel stattfand . Die Kosten
des Diners , dessen Rechnung an 500 Pfund (10 000 Mark ) betrug ,
mußte natürlich General Owen Williams tragen .

Zahllos sind die Wetten , die über sportliche Leistungen im Laufen ,
Gehen und Radfahren abgeschlossen wurden . Erst vor kurzem wettete
ein französischer Athlet , der in seinem Privatleben dem ehrsamen
Gewerbe eines Sackträgcrs nachgeht, daß er eine gewisse Distanz mit
einem zwei Zentner schweben Kornsack auf dem Rücken in einer be¬
stimmten Zeit durchlaufen werde . Ein Fischhändler aus Chelsea
wettete einst, daß er die Strecke von Hyde Park Corner bis zum
siebenten Meilenstein auf der Straße nach Vrentford mit einem 50
Pfund schweren Fischkorb auf dem Kopfe in einer Stunde zurücklegen
werde . Die Wette kam zustande, und der Fischhändler durchlief die
7 Meilen (ca . 11,3 Kilometer ) tatsächlich in weniger als einer Stunde ,
in Anbetracht dessen, daß er einen 50pfllndigen Korb auf dem Kopfe
trug , eine gewaltige Leistung.

Es gab früher Leute , die von den Erträgnissen ihrer sportlichen
Metten ein sehr angenehmes Leben führten . Viele Sportsleute von

Beruf , vor allem Läufer , zogen aus den Wetten , die sie mit anderen
Leuten abschlossen und gewannen , ihre Haupteinnahmen . Und auch
heuta noch gibt es zahlreiche Sportsleute von Beruf , vor allem iw
Laussport und im Rudersport , die nur deswegen große internattonale
Wettkämpfe veranstalten , um dabei eine Reihe von Wetten zu ,,lan »
den"

. Bei dem Wettrudern um die Meisterschaft der Welt für Profes¬
sionals , die gewöhnlich in Neu - Seeland zum Austtag zu kommen
pflegt , spielen die Wetten sogar eine weit größere Rolle als das rein
sportliche Ergebnis , dem irgendwelche Bedeutung nicht beizumessen ist

Briefkasten .
L . K . r Ihre Anfrage beantworten wir brieflich.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Im Verfahren der Zwangsvollstreckung sollen zur Aufhebung der

Gemeinschaft zwischen den Erben der Christine geb . Speck, Witwe des
Landwirts Bernhard Rastätter in Karlsruhe -Beiertheim , die auf den
Gemarkungen Karlsruhe -Beiertheim und Bulach gelegenen, in den
Grundbüchern Karlsruhe und Bulach zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerks auf die Erbengemeinschaft eingetragenen ,
unten beschriebenen Grundstücke am

Donnerstag den 2«. Januar 1910 , vormittags %10 Uhr,
durch das Notariat — in den Diensträumen , Adlerstraße 25, Hof .
Seitenbau , in Karlsruhe — versteigert werden :

a) Grundbuch Karlsruhe , Band 7 , Heft 25 . Lgb .-Nr . Schätzung
9797 2 a 67 qm Wiese im Eschwinkel . 800 „Ä
Lgb .-Nr . 9210 9 a 55 qm Ackerland im Mitteldorf . 3800 Ji
Lgb.-Nr . 9126 10 a 18 qm Ackerland im Unterdorf . 3100 Jl

b) Grundbuch Karlsruhe, Band 281 , Heft 12, Lgb.-Nr.
6959 8 a 56 qm Acker an der geplanten Verlängerung
der Vorholz- und Südendstraße . . 3400 Jl

c) Grundbuch Karlsruhe, Band 283 , Heft 14 , Lgb .-Nr.
7033 9 a 99 qm Acker an der geplanten Verlängerung
der Vorholz- und Südendstraße . 4000 Ji

d) Grundbuch Karlsruhe , Band 292 , Heft 4 , Lgb .-Nr .
7245 7 a 75 qm Acker im Herrenfeld . . . . . . 3100 M

e ) Grundbuch Bulach. Band 12 . Heft 28 , Lgb .-Nr . 1301
21 a 42 qm Ackerland im Großoberfeld . 1600 Ji

Lgb .-Nr . 1386 8 a 24 qm Ackerland im Oberereuth . 500 Jl
Der Versteigerungsvermerk ist am 27 . Oktober und am 2 . No¬

vember 1909 in das Grundbuch eingetragen worden.
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der

übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvcrmerks
aus dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind fvätestens in der
Bersteigerungstagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen. Andernfalls werden diese Rechte bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver-
steiaerungserlöses dem Astspruche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht bat , muß
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes.

Karlsruhe , den 29. November 1909 . 17450
Großh Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Dr . Schwarzschild .

Die Entwässerung der beiden Dicnstwohngebäude für je 12 Wei¬
chenwärter bei der Station Seckenheim soll nach . dex Verordnung des
Gr . Ministeriums der Finanzen vom 3 . Januar 1907 öffentlich ver¬
geben werden.

Die Arbeiten umfassen : Liefern und Verlegen einschl . aller
Grabarbeiten von

87,00 m Steinzeugrohrleitung 30 cm im Lichten weit
42.00 .. .. 25 „ „
14,00 .. „ 20 .
70,00 „ .. 15 „ „
80,00 „ 10 „ „
4 Stück Hofsinkkasten .
2 Stück gemauerten Revisionsschächtcn .

Die Zeichnungen und das Bedingnisheft , die wie die Angebots-
Vordrucke nicht nach auswärts versandt werden , liegen auf unserem
Hochbaubüro. Große Merzelstraße Nr . 7 , 1 . Stock rechts, während der
üblichen Geschäftsstunden auf , wo auch die Angebotsvordrucke zum
Einsetzen der Einzelpreise erhoben werden können.

Die Angebote find spätestens bei der öffentlichen Verdingungs -
Verhandlung am 19. b ._ M„ vormittags 10 Uhr verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrift „Entwässern ngSarbeiten " versehen, bei uns
rinzureichen . Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage . 297a

R a n n h e i m , den 8 . Januar 1910 .
Äroßh . Bahnbaninspeftion .

M

Generalvertretung : J . Estelmann , Karlsruhe . 15057.5.'

Holzversteigenmg
Das Großh . Hofforst- u . Jagdaint

Karlsruhe versteigert
Mittwoch den IS . Januar ,
früh » Uhr im Schützenhaus aus
Großh . Bannwald Abt . I . 22 an der
langen Richtstatt und I . 21 , Distrikt
des Forstwarts Fritz Meß jg . :

4 eichene , 1 gemischtes , 22 sor-
lene Scheiter und Rollen , 15
buchene , 8 eichene , 11 gemischte ,
221 forlene Prügel I . u . II. Kl.,
1450 buchene , 825 forlene Wellen
und 8 Lose Schlagraum , ferner
aus deit Scheibenständen III ! I V
25 fichtene Baumpfähle , 270
fichtene Rebstangcn und 150
Bohnenstecken . 759 .2.2

Nutz- u. Krermholz-
Nersteigerurrg .

Das Großh . Hofforst - n . Jagd -
amt Friedrichstal versteigert je¬
weils früh 9 Uhr
1amDoMrStagS . 20 Zamml Z-
im „Adler " in Linkenheim aus
den Abteilungen „ Lichteneichcn " ,
„Unterer u . oberer Äastanienacker" :

22 Ster buchene , 594 Ster for¬
lene Scheiter u . Rollen ; 28 Ster
buchene , 7 Ster eichene, 391
Ster Forlenprügel : 57 Lose
gegrabene Forlenstumpen ; 550
buchene , 2075 forlene Astwellen ;
10 Lose Schlagraum ;

Vorzeiger : Forstwart Ratzel in
Linkenheim;
2 . M Samstag den 22 . Januar l. %
auf dem Rathause in Friedrichs¬
tal aus den Abteilungen „Lichten¬
eichen"

, „ Kastanienacker" , „ Häuser-
hüttenscblag" u . „ Hochstetteracker " :

621 Forlen , 6 Eichen , 1 Rot¬
buche.

Forstmart Ratzel in Linkenheim
zeigt das Holz vor und fertigt
Liftenauszüge . 395a.2.2

Pianino ,
gebrauchtes, zu kaufen gesucht . Off.
mit Preisangabe unt . Nr . 849 an' die Exped . der „Bad . Presse." erb.

Hochstetten .
Stammholz -

Bersteigerung ,

Die Gemeinde Hochstetten ver¬
steigert am
Montag den 24 Januar ,

vormittags 1« Uhr.
in ihrem Gemeindewald Sandlach :

1 Eiche ,
24 Eschen , darunter Wagner -

Stangen .4 Ruschen,
22 Pappeln ,
3 Birken . 490a .2 .1

Zusammenkunft im Holzschlag.
Gemeinderat .

Stammhol
'tersteigerung .

Die Gemeinde Gggenstein ver¬
steigert am
Mittwoch den 18. Zannar d. %.
im Hiebschlag :

8 Ruschen,
20 Eschen ,

117 Pappeln .
Zusammenkunft vormittags 8 Uhr

am Rathaus .
Auszüge fertigen Waldhüter

Maier und Dürr . 922.2 .2
Eggenstein , den 14 . Januar 1910.

Der Gemeinderat .
Neck , Bürgermeister .

Pilegestelle-Gesuch.
Für einen 7 Jahre alten Knaben ,

kathol. Religion , suchen wir sür
auswärts alsbald gute Pfleae -
stelle . 468a .2 .2

Armenverwaltung Pforzheim.

Wam-Versttigerillig .

Wirtschafts-
Bersteigerung

Tie Erben der Wirtschaft zur
„Rose " in Büchig lassen dieselbe am
Donnerstag den 2t». 1910,

nachmittags 1 Uhr,
öffentlich zu Eigentum versteigern.
49ia .2 .2 M Erben der Wirtschaft.

Wegen sofortrger Räum¬
ung unserer Lager - Plätze am
Rheinhafen haben wir noch ca.

ganz billig abzugeben. 939 .3 .2

Dampfziegelei Rappenwörth ,
G . m. b . H.

Büro Hübschstr. 9 . Tel . 2133.
Sehr schönes Maskenkostüm » ein

Lärmiger Petroleumlüster , ein
schönes Fahrrad mit R .- B . sind
billig zu verkaufen . B1898 .2.2

Fasanenftraste 3, 2. Stock.

Versinkende Ortschaften .
Der Einsturz des Krankenhauses von Raibl in Kärnthen , das

mit seinen Insassen in einem sich öffnenden Erdfchlund versunken ist
ist ein Ereignis , das in allen vom Bergbau unterwühlten Eegendep
nicht zu den Seltenheiten gehört . Der ursächliche Vorgang ist dabe*
imnter derselbe. Der vorschreitende Abbau der Mineralien in der
Erubenfeldern schafft fortgesetzt große Hohlräume unter der Erde , di,
in absehbarer Zeit zu Bruche gehen und bederttende Senkungen ar
der Oberfläche nach sich ziehen müssen , sobald die eben nicht für dir
Ewigkeit berechneten bergmännischen Zimmerungen vermorscht sind
Der rationelle Bergbau läßt deshalb in jedem Bergwerkshorizow
ausreichend starke Gesteknspfeiler stehen , die das Hängende tragen unk
füllt die Hohlräume mit taubem Gestein an . Der Raubbau in vergan
genen Zeiten (und bei mangelnder Kontrolle auch in der Gegenwart *
sieht dem Kommenden tatenlos zu in der Hoffnung , daß die den Hohl
räumen überlagerten Schichten schon in sich selbst genügende Tragi
fähigkeit haben werden.

Besonders gefährliche Verhältnisse entstehen, wenn im Salinen
betriebe in die erbohrten Salzlager Wasser gepumpt wird , das späte-
als gesättigte Lauge wieder gehoben und der Verarbeitung zugeführ
wird . Selbstverständlich sind die dabei entstehenden Hohlräume nack
Lage und Größe unberechenbar und brechen häufig auch erst nach Jahr
zehnten und Menschenaltern zusammen. Diese unverantwortliche Be
triebsart , die in der Umgebung von Staßfurt und Leopoldshall nock
in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts geübt wurde , hat die fchwe
ren Beschädigungen zur Folge gehabt, in zuletzt im Winter von 190«
auf 1904 in Staßfurt eintraten und die Stadt mit einem ungewisse,
Schicksal bedrohen . Auch in Schneidemühl im Kreise Kalmar in der
Provinz Posen wurden im Jahre 1893 durch das Hcrvorbrechen einer
starken Salzquelle und nachfolgende Bodensenkungen schwere Der
Wüstungen ungerichtet . Gänzlich ungewiß ist ferner das einstige Schick
fal de-r 7000 Einwohner zählenden, galizifchxn Stadt Wieliczka bek
Krakau , aus dessen berühmten Salzbergwerk schon seit mehr als 1000
Jahren Salz heraufgeholt wird und wo feit alter Zeit Höhlen und
Gänge bestehen, in die sich niemand mehr hineingetraut . Der deutsche
Kohlenbergbau in Westfalen, Oberschlesien und in anderen Kohlen¬
becken ist schon lange so vorsichtig , die bäuerlichen Anwesen
aufzukaufen , unter denen sich Flöze befinden. Sehr arg haben Boden¬
senkungen vor wenigen Jahren dem Bergstädtchen Motherwell in
Schottland mitgespielt , wo die Türme und mehr als 70 Häuser ver¬
sanken und sämtliche Eisenbahnlinien nnfahrbar wurden .

Ganz andere Ursachen waren bei den zahlreichen Katastrophen
wirksam , von denen die Kantonshauptstadt Zug in der Schweiz im
Laufe der Jahrhunderts betroffen wurde . Hier war das unsichere
Vorland am Gestade des 200 Meter tiefen Sees der Anlaß zum Un¬
heil . Hier versanken schon am 4 . März 1435 die „Niedere Gasse " der
Altstadt mit 26 Häusern und 60 Personen , 1594 stürzten wieder einige
Häuser nach , am 5 . Juli 1887 endlich versank aufs neue eine Fläche
von 9000 Quadratmetern mit mehr als 20 Gebäuden in der Vorstadt
in den Fluten , wobei elf Menschen umkamen. O . K .

Dienstag den 18 . Jannar nnd folgende Tuge ,
jeweils nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich im Aufträge , wegen Aufgabe eines großen Koloniah
und Drogen - Gefchäfts öffentlich gegen bar in meinem Auktionsloka >

-E " Kardtstratze 27 : «
Medizinische Artikel , als : Verbandstoffe, Mullbinden .

Watte , Damenbinden , Eisbeutel , Jnhalierapparate , llringläfer ,
Soxhlet -Apparate , Jrigator , Sauger , Spritzen, Bläser Kindernähr¬
mittel als Kufeke , Restles Kindermehl, Eifentinktur , Nährpräparate ,
Nährsalze , Drova Lebertran -Emulsion, Hämatogen , Sanatogen , med.
Kinderfeifen , Toilettefeife , versch. Haar - , Zahm - und Mundwasser ,
Zahnpasta , Hühneraugenpflaster : c . jc.
wozu Kaufliebhaber höfl. cinladet 75»

Telephon 229t. Leop . Gräber ,
Versteigerungen werden jederzeit prompt erledigt .

7000—8««» Mark
werden auf II . Hhpotheke gesucht .
Schätzung 30,000 Mk . , I. Hypothek?
Mk . 12,000 .— . Brandversicherung
21,000 Mk . Selbstdarleiher wollen
gefl . Adresse unt . Nr . 917 in der Exp
der „Bad . Presse" niederlegen . 2:2

300 MM Darlehen
sucht Geschäftsmann gegen hohen
Zins und unter prima Sicherheit
Rückzahlung 3 Monate . Nur von
Sclbstgeber. Agenten verbeten .

Offerten unter Nr . B1899 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Masserleilrrrrg
zu verkaufen. Eine Wasserleitung
mit Pumpe u . Kessel für Villa ob .
Haus obne Wasserleitung sehr ge¬
eignet, ist billig zu verkaufen .

Bewerber erhalten Auskunft in
d. Exp . d. „Bad . Pr ." u . Nr . 231799 .

Zu verkaufeu :
ein Boxer (Hündin ), gelb u . weiß
gefleckt , 8 Monate alt , sowie ein
gebrauchtes Fahrrad . Bl 98«',

Näheres Zährin, >erstr « sse 90, im
Laden.
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Gust . Kiefer. Colosseum
. Engagiertes Künstler - Personal

für das Elite - Programm vom 16 .—31. Januar 1910.

Telephon 1938.

Paula Wacker
Soubrette , gen . : Die Nürnberger Puppe .

Sloan
Burlesque -Juggler.

Hugo Soltero
Mimiker unter Miss Florence Assistenz .

Hane - Wiley - Trio
Reifenroller und Keulenjongleure.

Paül FoerSter, der brillante Humorist , Rezitator und Improvisator.
Helga u . Sigried Wallenborg

Intern . Kunst -Gesangs-Duett .
The 4 Spisels

Comedy-Acrobats . Bumsty-Bumsty.

Excelsior - Trottpß, Kunstradfahrer. 5 Personen. 921

Der Kinematograph , in höchster Vollendung.
Kasseneröffnung : 7 Uhr. Anfang : 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Arbeiter -Diskussions - Klub Karlsruhe.
Dienstag den 18. Januar . abends */. 9 Uhr, im großenSaale des Gemeindehauses . Blücherstrasse 20

♦ Renibraiidt - Lichtbilder -Vortrag ♦
Redner : Herr Galerie - Inspektor Hr Kölitz .Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder aus dem Ar¬beiterstand 10 Pfg ., für Sonstige 30 Pfg .NB. Unsere Mitglieder haben bis zum Dienstag den 18. Jan .daS Vorkaufsrecht für die Eintrittskarten zum Beethoven- und LustigenAbend . Am Mittwoch den 19. Jan . beginnt der allgemeine Kartenverkauf .959 Der Vorstand .

Im Apollo -Restaurant
täglich abends 8 Uhr

Konzert
von 11 —2 Uhr nuchts in der Weinstube

ausgeführt von der 9S2

OderdayrischenSänger- « . SchuhplattlergeseUfchaft
4 Damen l Herr.

J . Engels , Restaurateur.

Briefmarken
_ kauft, sowie empfiehlt 2319100

Ernst Justi ,
Herrenstraße 15 (bei der Kaiserstr.).

Für den bestrenomierten Brauerei - Ausschank „Hessen - Bräu ".Ki
^ strahe 3 in Darmstadt tjährl . Umsatz Mk . 150000) werden per

strebsame mirtslente
als Pächter gesucht .

Offerte unter Angabe der Bermögensverhältniffe erbeten anBranere » Ixiuis Hess , Darmstadt .
Vermittlung durch Agenten nicht ausgeschlossen. B1S81

M tollen !
Der Alleinvertrieb einer Seifen -Spezialität

Mssen - KonM-Artikel
ist für Karlsruhe und Umgebung an eine bei der einschläg.Kundschaft besteingeführte Engros - Firma zu vergeben. Gest.Offerten u . IV. B . 311 an Rudolf Moste . Karlsruhe i. B .

Hm « ugv Alberts ,
u

u
ftX ?0f

mobilist . wird ebenso freundl . als
dring , um seine Adresse gebet. 522a.Voss , Braunschweig , Winkring 59

Hillld lugelaufen
Airedale -Terrier .

Abzuholen Karl -Friedrichstr . IS .notier ._ 953

300 Bündelgesthim,fi Töpfe 50 Pfg .. sowie 1 Kaste¬roll « in braun nach Auswahl dazu
gratis »mpffeblt BI883
UMemsr Schmidt, vasntmtr.

Schwaneustrasse S2.
Verkauf nur mittags von 1/,1 Uhr ab.

Diwan ,
m Hartholz. Gestell, gut in (Irin
«rAincgepolst . , r . nur 28 Mk. zu ver-
kaufen . Schützenstr . 53 . n . D"- 2 .2

Zu verkaufen
- in schwarzseidenes Kleid , e» h. ndmantel . zwei Blusen .
S1800 D»»»>ashr »sii u

Klein . , guteingericht .. gmr^bares

Cioaprengeschart
Umstände halber zu verkansen .Offerten erbitte unter Nr . B1885an die Expedition der „Bad . Presse" .

Für Aerzte!
Ein noch fast neuer Bibrations -

Apparat u . eine Elektrisiermaschine
sind zu verkaufen .

Wo ? sagt unter Nr . B1958 die
Exped . der „Bad . Presse" .

Laubsägearbeit .
. Großer Spiegel mit Konsole ,lowie ein schönes Tischchen zu verk .Bl983 Ludw . - Wilhelmstr. 18 . L>„ UI.
. Stomp). Badeeiiiriciituug ,Kohleuiruer ., Ofen nur 2 Monatemr Gebrauch , preiswert avzugeben.B1843 Leopoltzstr . 45 , 3 . St .
Ein Kinderwagen .eia Kinderftuhl zum Umklappenbillig zu verkaufen . B1978

Hirschstraße 75 , 3. Stock
Üleiderichrank. zweitürig , ge¬braucht, und ein Stehpult sind

billig abzugeben. Bl975
Kiktoriaffr . 9. .Hinterhmis . 2 . S >.

oitttertlab Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend v5 9 Uhr .

Der Vorstaad .

Äenfriichte
in nnr gntlsoclicnder Ware sls
Rn-Yicloria-Erta

ganz und gespalten,
halbe franz.

grüne €rbsett,
jteller * Einsen.
Ungar. Perlbohnen

empfiehlt 931 .10 .1
Vf.&b, a« lidelljilatz .
Damen linden

angenehmen Aufenthalt bei allein¬
stehenderHebamme . Paula Weber ,Mannheim . Käfertaleritr . 35 . 206a

r Konrad
Schwarz 7 «Zexk $52

E Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerkstättefürSeu -
cmlagen tt. Repara¬
turen hei billigster
• - Berechnung. - -

GrossesLager . *£ Rabattmarken .

AM. Hiithtgltt Ksrlsmljk
Montag de» 17 . Januar 1910 .
30 . Abonnements-Vorstellung der

Abt. 0 (graue Äbonnementskarren) .
Die guten Freunde .

(No8 intimes ).
Lustspiel in 4 Akten von Vic -
torien Sardou . Für die deutsche
Bühne bearbeitet von H . Laube.

Regie : Otto Kienscherf.
Personen :

Louis Cauffade Carl Tapper .
Cäeilic , dessen Frau E . Noarman .
Bcnsamine . d . Tochter A. Müller .
Tbolosan , Doktor der

Medizin Hugo Höcker.
Maurice Tuval Felix Krones.
Marecat Paul Gemmecke .
Raphael , dess . Sohn Luise Stolze .
Vigneux Josef Mark.
Eulalie . dessen Frau M. Pix .
Abdallah Felix Baum doch .
Laucelot Wilh. Kemps.De la Rechaud iere O . Kienschers .
Laurent Herrn. Benedict.
Jennh . Kammermädch. M .Gcnter .Ein Gärtner . Lud. Schneider.Das Stück spielt bei Paris zu
Pille d 'Array in dem Landbause

Cauffades.
Ans . 7 Uhr. Ende grg. ll>10 Uhr.

Kaffe -Erißsfnunq : vs? Uhr .
Mittel - Preise.

Angorafelle
werden gereinigt und gefärbt i
der FSrberei und ehern. Wssch -
-»n»t» it Prtate . 12814

Eine Uhrfeder einsehen
kostet nnr 1 Mk. 25 Pf .
üa Glas , Zeiger jr 25 $f.

Andere Reparaturen ebetsfaß* billigst
■nttr Garantie.

Carl Siede
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 17.

Englischen Unterricht
wird von Tarne gründlrch erteilt
Stunde 70 Pfg . B1965

Schlossplatz 13, pari ., lks.
Die Mitnahme

eines Artikels von gut eingeführtem
Herrn gesucht . Papier bevorzugt .
Offerten unter Nr . B1960 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

M . 12000
auf gute II . Hypothek in Karls¬
ruhe auszuleihen .

Offerten unter Nr . 949 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Gut 111. Hypothek über

Mk . 7000
Umstände halber mit Nachlass ab¬
zugeben.

’
Offerten unter Nr . 950 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten .
Eine in Karlsruhe sehr günstig

gelegene gutgehende

Wirtschaft
ist von einer Brauerei unter aünst .
Bedingungen an kautionssäbige
tüchtige Wirtsleute , Metzger be¬
vorzugt . per sofort oder später
mietweise abzugeben. Ansrag . sindunter Nr . 512a an die Exped. der
„ Bad . Presse" zu richten . 2. 1

Kräftiges Ehepaar in mittl . Jahr .
sucht aus 1 . April ds . Js . eine

Wlgcheilde WiMail
eventi . auch Spezerei in Nabe
Karlsruhes in Pacht zu nehmen.Kaution kann gestellt werden . 2.1

Gest . Offerten unter Nr . BI969
an die Erved . der „ Bad . Presse" .

in der Nabe Karlsruhes , möglichst
kurz und breit , zu kaufen gesucht .

Offert , mit Preisangabe , Größeund Lage zu richten unter B1974
an die Expedit , der „Bad . Presse " .
Engl. Pony,
billig zu verkaufe» . Näh. Kronen -
stratze 32, im Comptoir . 961 .4.1
fltohl * fittrh billig zu ver-10VIH . JJVIU kaufen. 931992

Luisenstraße 71, 4 . Stock .
Möbel , neu. spottbllllg :
groß , Spiegelschrank 70 M ., Diwan
28 M .. . 1 tür . Kleiderschrank 14 M .,Cbaiselongue» 24 Mk., Salonlisch
16 M„ Hochs. Buffet 140 M . . Kinder¬
bettstelle 8 M„ Trumeaux 28 Mk.,Brrtiko 29 Mk. , eleg . Schreibtisch
58 M .. gr . Spiegel 8 Mk . , Stühle .Bilder . Vorhang - Stoffe , enorm
billig. Werner , Schloßplatz 13 , EingKarlsriedrichstr .,part . rechts. B1997
Taschendiwan, MÄ
*» ’--frriiT. Kniferstr .59,2 . St . l4s . B,» ,

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , unser » lieben

Gatten und Vater , Sohn , Schwiegersohn und Schwager

Robert Günther
Berwattungsassistent bei Gr. Landesgewerbeamt
»ach langem , schwerem Leiden im Alter von nahezu
34 Jahren zu sich in die ewige Heimat adznberuscn .

Karlsruhe » den 15. Januar 1910 .
Namens der trauernde» Hinterbliebenen:

Emma Ganther
geb . Wangen

Tie Beerdigung findet Dienstag nachmittag ‘ it3 Uhr
von der Friedhoskavelle aus statt .

Trauerhaus : Marienstrahe 37 , III . 931993

Heute nachmittag verschied
nach langem schweren Leiden
im Diakon iffenhaus meine
liebe Schwester

Pauline Frantz
Lehrerin .

In tiefer Trauer :
Luise Frantz ,

Douglasstraße 4.
Karlsruhe , 15 . Januar 1910 .
Die Beerdigung findet beute

Montag mittag 3 Uhr von
der Friedhofkapellc aus statt .

Arbeiter ,
der 300 M . entlegen kann , gesucht .
B1999 Roos, Fasanenstr . 14.

Anserffgung äSÄÄ
garderobe zu billigsten Preisen .
Bl998 Akademiestraße 42, III

licken
zu

Hause. Zu erfragen Bl 879
Gerwigstraße 43, IV . St . r .

und
Frau sucht Kunden im Fli ,
id Anfertigen von Wäsche

Alleinstehender Herr oder Dame
findet bei kleiner , ruhiger Familie
in Durlach angenehmes Heim mit
Pension bei billigster Berechnung.
Gesunde Lage, mitten im Garten .
Evtl , würde auch Zimmer unmöbl .
abgegeben werden , für sofort oder
spater . Zu erfragen unter Bl 325
in der Exp, der „Bad . Presse" . 2.2

Ein gutcrhaltcncr , geräumiger
Geidfchrank

ist zu verknusen. 931740
Karlstraße 29a, bei Jessen.

Sauberes , komplettes Äett mit
hohemHaupt , 3teilig , Wollmatratze,
schöner , pol. Chiffonnier , Wasch¬
kommode mit Marmor 25 Mk. '
931953 Uhlaudstrasse 12, pari .
Ein gebrauchter Diwan

ist billig zu verkaufen . B1980
Kreuzstraße 29, 4 . Stock .

Saphirnstr . 103, III ., r ., iff eine
fast neue eiserne B1805

KlmferhoWstflle
mit Matratze billig zu verkaufen
Maskenkostüm KÄS
Mädchen billig zu verkaufen .
Bl 971 Werderftratze 3, 4 . St .
&

u t& eä ' Maskenkostüm
1 Schwarzwälder Bauerntracht ,l D . Elown -Anzug . 1 Herren-
Domino zu verleihen oder zu
verkaufen . B1674.2 .2

Rudolfstraße 29 , 4 . St . rechts .
„Seekapitänin ".

wenig getrag . , billig
zu verkaufen . Offert . unt . Nr . B1951
an die Exped. der „ Bad . Presse"

8 rote seidene Inulin «,
mit Kopfputz , 1 mal getragen , bill.
abzugeven. 945

Hebelstratze 23 , 2 Treppen .
Wenig getrag . Paletot , schwarz ,für mittlere Figur paffend, ist

preiswert zu verkaufen . 951 .2 .1
Sternbergstr . 8 , l . Stock, links.

Hunde-Berkauf.
Habe einen Wurf 6 Wochen alte ,

echte deutsche Doggen (5 Rüden )
zu verkaufen . Von prima Eltern
abstammend . 500a

RerKel , jntn Strauß"
.

Ottenau (Murgtal ).
WolfShiiudtn EW8

sehr schön gezeichnet, zu verkaufen
oder zn vertauschen. B1959

Rüppurr » Kleiftstraße 10.
Ein Schotzhündchen .

echter Pinscher , kleinste Raffe, und
eine grosse Hecke i2teilig ) billig zu
verkaufen . Hirfchftr. 75,3 . St .

Uanarlenvogel ^ nKAüb
Gegen Belohnung abzugeben :

Bl991 Weltztenfir . 28 » 3 . St ., r .

llnrisruke , IlUin,r »tr . » b , >

Selbständiges
Fräulein

perfekt im Kochen zur Stütze
der Hausfrau p . sos. gesucht.
Lohn Mk . 30.— per Monat .
Offerten mit Bild böst . erb.
unter 6 . 321 an Haasensteln
& Vogler . A.-G., Karlsruhe.

An einer grossen staatlichen
Krankenanstalt im Grohher »
zogtuni Baden ist auf 1 . Avril
d . Ir . die Stelle
-er ersten Köchin

«5 zu besetzen . Mit der Stelle
8* rst bei guten Leistungen und
8 einwandfreiem Verhalten
E später etatsmätzige Anstel¬

lung m. Venstonsberechtig¬
ung verbunden.

Geeignete Bewerberinnen ,
ivelche in der Zubereitung
der einfachen und feineren
Kost durchaus erfahren und
vereigenschaftet sind , einem
grossen Küchenbetrieb vor¬
zustehen , wollen ihre Ge¬
suche mit selbstgeschriebe¬
nem Lebenslauf und Zeug¬
nissen und unt r Angabe
von Referenzen alsbald bei
slaassnstein & Vogler , A. - G.,
Mannheim . P. I unt. J. 72. ein -
reichen. In dem Gesuch ist
der Anspruch an barem Ge¬
halt bei vollständig freier
Station anzugeben . 478a2.2

Heirat .
Hauseigentümer mit gut - ga

gebendem Geschäft, Witwer , L
56 Jabre alt , kath. . noch sehr
rüstlg u . ohne Kinder , sucht
Lebensgefährtin mit ca. 10

„ „ Mille Vermögen . Off. unter
5? P . 5« an flaasenstein _
B & Vogler, A.-G., Mann- ■

heim . 359a.3.3 I

Acetylen ! !
Licht -Anlage , 25 Flammen , 2 I .
gebr . , sehr gul erhalten , weg
Elektr . Einrichtung preiswert zu
verkaufen . 18348 *

Offerten unter A. 4456 an
IJaasenstein & Vogler ,
A . -G . , Karlsruhe .

Brillanten.
Brillant -
Ohrringen

indig. aus Lager bei , 569*
B . Kam pn nes , Juwelier .

Kaiserstr . 207 , Karlsruhe . Tel . 2458»

Gönselebern
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 21,

2 . Stock . 18416

M j« häufen sucht.
klmS jli oerftaufen Hot,
eine Stelle sachl,
eineStelle in «etgelienM
elms in nieten snchl,
elwns tn aeemieten hnl
inseriert am erfolgreichste« und

billigsten i« der

BadischenPresse
Expedition :

Ecke Lammstratze und Zirkel .
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kür OO Pfennig
eine Z Pfund-Dose

Billig und gut
für 36 Pfennig

erhalten Zie eine 2 Pfund-Dose

Schnittbohnen,
85

e Z Pfn

für jVtarH
1 .20

eine Z Pfsnd-Oose

Stangenspargeln
hei 932 .10 .1

W .Srb, an £id«llplatz.

Gewinn-
reiches

flcife. Herr zu ein .Unter - !
mengesucht,dasdemselb. |

Augeuehme
mit einem Einkommen von
schätzungsweise pro JahrM .

ohne dieBranche zu kennen,
j ohne sof . Aufgabe des Be¬
rufes , sichert . Vorzug !.
Selbständigkeit . Betrifft :
Ausbeutung eines Massen¬
artikels / der dauernd in
vielen Tausenden abzusetz .
ist . Nur Mk . 1000 .— in bar >
erforderlich , 423a.3 3

| Deutsche Metall-Industrie, {
Dresden-A.

Stellen finden

AUein -Vertr . gut . Fachblätt . an altbew .
eriolgr . Inseratvertreter z. verg . Hohe
Prov. Ia. Ref. verl. Oll . u. F . V . F. 306
an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M . 505a

25-175
ohne Aufgabe bisheriger Tätigkeit .
Aeußerst ehrbarer , leichter Ver¬
dienst. Sachkenntnis nicht .erfor¬
derlich . Sicheres Geschäft. Horton,Kattowitz, O .- S ., Nr . 35 . 450a10.3

Kaufm . Lehrling
für ein hiesiges Büro gesucht.
Selbstgeschriebene Offerte mit Ab¬
schrift des letzten Schulzeugnisses
unter Nr . 828 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 3.3

Auf das Buregu einer Karls¬
ruher Großbrauerci wird ein

Fehrling
gesucht . Reflektanten , welche

' die
nötige Schulbildung besitzen , wol¬
len ihre Offerten unter Angabe
ihres selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes unter Nr . 777 an die Ex¬
pedition der »Bad . Presse" ein-
fenden. 777

Lehrling - Gesuch .
Ein junger Mann aus guter

.Familie und den nötigen Vorkennt¬
nissen wird unter günstig . Beding¬
ungen sofort oder am Ostern für
unser Bureau ausgenommen .
Josef Werthelmer & Sohn ,

Zirkel 14. » 1886 .2 .2

^ Fer Stellung sucht,
<3 ^ verlangt die „Deutsche

Bakanzenvost ^Esslingen 76 . 322a

Dekorationsmaler gesucht.
Ein in allen Teilen der modern .

Technik bewanderter Dekorations¬
maler , ebenso im Zeichnen u . Ent¬
würfen tüchtig, wird gesucht .

Offerten m. Angabe der Ansprüche
zu richten an Ed . Iloppe in
Pforzheim . 231788.2.2

Jüngerer Dreher ,
Revolverdreher und

tücht. Eisenbohrer
gesucht bei 954
Schaerer & Co .,

Werkzeugmaschinenfabrik,
Karlsruhe -Rheinhafen .

Ein HausbNsche,
der gut packen kann , wird zum
sofortiaen Eintritt gesucht. 958

8 . Blum , Aiserstr . 209 .

» » Stellen finden und

suchen jederzeit
hier u . auswärts in Privat , Hotels
u . Wirtschaften : Köchinnen, Haus¬
hälterinnen , L-tütze , , Jungfer , Er¬
zieherinnen , Kinderfräulein , Weiß-
zeugbeschlietzerin, Zimmer - und
Kindermädchen, Mädchen m. guten
Zeugnissen für alle Arbeiten , sowie
ninaere Mädchen vom Lande durch
Fr . Keiher , weibl . Stellenbureau ,

Kreuzstrasse 9 , 231995
Ecke Kaiserstraße , neb. d . kl . Kirche

n Suche sofort :
Ul 1 Buffetfräulein 40 Mk ., ein

junges Hotel-Zimmermädchen ,einen jungen Hausburschen : 18—2Ö
Jahre , eine Beiköchin , Haus - und
Küchenmädchen durch 957

Hurean Dietrich ,
Adlerstraße 38 .

> > Stellen finden : Tüchtige
M eins . Kellnerinnen , Mädchen f.

Hausarb . u .Servieren . Küchen -
u . Privatmädch . zu kl. Familie

d. Stellenbureau Frau Mayer ,
Waldhornstraße 44. Bl983

Besseres Mädchen
oder Kindergärtnerin zu 2 größeren
Kindern perl . Februar gesucht . Nur
Mädchen, die schon derartige Stella ,
bekleidet haben und gute Zeugnisse
besitzen , wollen sich von 10—12 oder
von 2— ff »4 Uhr melden . B1962

Waldstrasse 52 , 3 . Stock.
Stellen finde« :

Herrschaftsköchin und Zim¬
mermädchen in f. Herrschaftshaus,
sowie militärfreier Diener . Näh.
durch JSiiro Zeller , Erbprinzen¬
straße 23 , 2 . Stack. B1985

Auf 1 . Februar besseres, brav .,
kath. Mädchen, das gut nähen
kann für Zimmerarbeit und zu
2 größeren Kindern gesucht .
B1731 Beiertheimer -Allee 34.

Haushälterin
wird aufs Land , nächst Karlsruhe
gesucht , ges . Ast., Reff, welche mehr
auf ang . Stelle als auf h. Lohn seh .,w . bevorz. Näh . unt . B1936 durch
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .2

Köchen lernen
können Mädchengründl . im Restaur .
Klapphorn , Amalienstr . 14a. Bl961

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens wird auf sofort zu einer
kleinen Familie ein braves , fleiß .

Mädchen
gesucht . 955

Wielandtstratze 2 , parterre .
Besseres Mädchen

mit guten Zeugnissen , welches
selbständig gut kochen kann und
Hausarbeit mitversieht , auf 1 .
Febr . in kinderl . Haush . gesucht .
Zimmermädchen vorh. Frau Pros .
Arnold , Herderstr . 5, II . B1873

« LKK -- Mädchen ,
das gut kochen kann und alle Haus -.
arbeit versieht, auf 1 . Februar , ge¬
sucht . Hirschstr. 71. 2 . St .» 2 bis
4 Uhr nachmittags . 231833.2 .2
Märirhpn öon 16—18 Jahren sof.MduüUCll gesucht in kleine Fa¬
milie , Bäckerei u . Konditorei . Bi -«-
Karlsruhe -MÜhlburg , Hardtstr . 4.

Jüngeres Mädchen , das auch
etwas Nähen kann , in kl. Familie
gesucht. Adr . unter Nr. B1990 in
der Exp. der „Bad . Presse" zu erfr .

Herrenstr . 4V II wird , ein Mäd¬
chen für Küche und Hausarbeit ge¬
sucht . 231553.

Zum 1 . Februar ein Mädchen
für Alles gesucht. B1827.2 .2

Frau Prof . Lorg , Hübschstr . 34 .
Ein jüngeres Mädchen in kleine

Familie sofort gesucht . B1795
Gebhardstr . 58, Beiertheim .

Kadifche Presse . Seite ?

Me «utzergemühulilh gute
bietet sich einem strebsamen Herrn , der über 1200 Mk . eigene
Barmittel verfügt , durch , Uebernahme des Alleinvertriebes
uns . gesch . Neuheit (Masseü-Artikel 1 . Ranges ) auch für Groß -
herzogtum Baden . Der Vertrieb sichert einen Jahresverdienst
von zirka 5—6000 Mk . und sind in wenigen Wochen 14 Be¬
zirke Deutschlandsnachweisbar abgeschlopen . Branchekenntn . , I

| Laden oder Aufgabe des Berufes unnötig . 4352.3.8
Offert , an MetallwarenfabrikliiisterLOo ., Dresden -A . !

Büglerinnen
auf Glattwäsche, cingeübte, können sofort eintreten .
m * Damyfwaschanstalt August Pliitzner .

Bis Mittwoch

Verkauf von 91

Reisemuster ! | Restbestände unserer Fabrikanten | Gelegenheitsposten !

sucht. » 1887
Kriegstraße 10, IV .

fönhfvrttt zweimal wöchentl.
morgens 9 Uhr

gesucht . Bl 955
Borkstrasse 33 . 3 . St . links.

Lehrmädchen, «S -mL»
gründlich erlernen wollen , können
eintreten bei Frau 'Winhler ,
Morgenstraße 24, 2 , St . » 1929 .3.2

Laden zu vermieten.
Laden mit schöner Wohnung ,

in bester Lage, ist bis 1 . April zu
vermieten , eventl . wird auch Laden
ohne Wohnüng abgegeb. Bl 180.3 .2

Näheres Kronenstr . 47, Bäckerei.

teilen stielten
Meinbranche .

Junger Mann , 24 Jahre alt ,
gelernter Küfer und Absolvent
einer . Handelsschule, sucht zw .
weiterer Ausbildung , Anfangsstel-
kung für Bureau , Bierniederlagen
oder dergl. nicht ausgeschlossen .

Offerten an die „ Bad . Presse"
unter Nr . 399a.

Tücht . Zuschneider,
3 Jahre selbständig tätig , mit sich .
Schnitt , Ia Zeugin , sucht zum 15.
Februar oder 1 . März Stellung .

Offerten unter Nr . B1952 an die
Erped . der „Bad . Preffe" erbeten.
Dauernde Stellung

sucht tücht., selbst . Gärtner und
staatlich geprüft . Chauffeur . 29 I .
alt , verh. , auf sof. od. spater . 1801 .3 .3

Offerten nt . Gehaltsangabe erh.
Franz Braun , Scheffclstratze 8,

3. Stock , Karlsruhe ,
Gärtner ,

26 Jahre alt , militärfrei , in allen
Zweigen der Landschaftsgärtnerei ,
sowie im Gemüsebau bewandert,
sucht dauernde Stellung als Herr¬
schaftsgärtner , wo er sich verhei¬
raten könnte. Beste Referenzen
von hohen , herrschaftlichen Ver¬
waltungen und ersten Gärtnereien
stehen zur Verfügung . Gefl. Offer¬
ten erbeten unter Nr . 462a an die
Exp, d . Bl . zur Weiterbeförderung .

Fräulein ,
das längere Jahre eine Filiale
geleitet und gegenwärtig als
Kassiererin tätig , sucht auf 1. Fev.
od . März ähnliche Stellung oder
sonstigen Vertrauensposten .

Offerten unter Nr . 445a an die
Expedier „Bad . Preffe " erbeten.» Stellen suchen sofort und

• später : Herrschaftsköchinnen,4 Mädchen für alles , Zimmer - ,
Haus - u. Küchenmädchcn . Bl984

Bureau Böhm , Bürgerstr . 10.
Besseres Mädchen. 29 I ., sucht

^ Haushälterin
b . Herrn od . Dame od. als Stütze in
Geschäftshaus . Adr. zu erfr . u. Nr.
497a in der Exp , der „Bad . Presse".

Junge , tücht. Frau sucht Arbeit
zum Waschen und Putzen. B1954
Zu erfr . Kapellenstr . 12—14, 5 . St .

Zu Vermieten :
Ein großer Lagerraum ist sofort

zu vermieten . Näheres Ä1973
Gottesauerstrasse 31, 2 . Stock.

Ueberaus große, elegant^
I und helle

AslWröiiM,
eine Treppe hoch , in neu !

I erbautem Geschäftshaus,
allerbeste Lage Karlsruhes ,
sehr preiswert zu vermiet .

Kaiserstrasse 178,
| 245,3 .3 im Laden.

Düdendstraße 7
HmschaBwiihnMg
in schönster Lage der Stadt ,
Nähe d . Stadtgartens , Bel-
Etage , aufs modernste aus¬
gestattet , mit 5 Zimmer u .
Zubehör , elektr . Licht und
Gas , Warmwasser - Etagen¬
heizung , schönem Erker ,
Äalkone » .Veranden,wegen
U-ntzng her jetzigen ►Sperr?

l schart au! 1 . AvrilM , vex -
mieten , Anzusep3nl0 —1 u .

14—7 Uhr , näheres beim
Hauseigentümer Siidend -
strässe 7 , H . B793 .6 .5 |

fiträumiüt 63immecioaI)nnng
ist Schützenstrasse 21 ( Apotheke )
im 3. Stock aus 1 . April zu ver¬
mieten . B1427 .3.3

Wlesluierstrutze.
4. Stock, schöne 3 Zimmer - !
Wohnung per 1. April zu '
vermieten .

Karl-Mlhelmstr .,
3. Stock, sehr schöne 8 Zim - !
mer - Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . 270*
Näheres : Melanchthon - |

strasse 2 im Burea » .

4 Zimmer - Wchmiug
nebst allem Zubehör auf 1 , April
zu vermieten . 231956 .3 .1

Näh . Wilhelmstr . 45 im Laden

Vermiete
eine 2 Zimmer - Wohnung, !
2 . Stock , Jahresmiete 830 Mk.. |

eine 2 Zimmer - Wohnung
3 . Stock , Jahresmiete 840 Mk. !
Die jetzigen Mieter zeigen

die Wohnungen vor . 496a .4 .1 j
Augartenstrasse 7S .

Augartenstr . 36 ist eine 1 Zimmer¬
wohnung mit Zugehör im Hinter¬
haus aur 1 . April zu vermieten .
Näh, im Vorderh . 2 . Stock. B1989

Augnstastr. 8 ist eine Wohnung von
3 Zimmern , Kammer , Küche , Keller,
Stall , Heuspeicher u . Schopf , für
jedes Geschäft geeignet , zu vermiet ,
auf 1 . April . Zu erfr . 2 . St . B1987

Böckhstr. 26 ist eine schöne 3Zim -
merwohnung auf 1 . Avril oder
1 . Mai zu vermieten . Näh . das.
im Bäckerladen._ 902*

Turlacher -Allee 39 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmer, Badezimmer
und sonstigem Zugehör aus 1 . April
zu vermieten ._ 23918. 10 .4

Frieds,straße 13 ist eine schone
Wohnung von 7 Zimmern , Bal¬
kon, Veranda , 2 Mädchenz. , Bade -
zim. u . sonst . Zubeh . für sof . od.
später zu Perm. Näh . Part . B722

Gutschstraße 3, nächst Beiertheimer
Allee, bessere 5 Zimmerwohnung
mit Bad , grober Veranda und
all . sonst . Zubehör, auf 1 . April
zu vermiet . Geschlossenes Haus .
231769 Näheres 3. Stock.

Gerwiastratze 4, 2 , Stock, lks . , ist
eine schöne Wohnung , bestehend
aus 3 großen Zimmern mit Bal¬
kon , Küche, Keller und Mansarde
per 1 . April zu vermieten . B1837
Nähere» Gerwigstr . 4, 2. St ., lks.

Hirschstraße 75 kleine Zweizimmer¬
wohnung mit Küche u . Keller auf
1 . April um 240 Mk . jährlich zu
vermieten . Näh. das 3. St . 231977

Klauprechtstraße 31 ist schöne 5
Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . B727

Näheres 1 . Stock.
Ludwig -Wilhelmstraße 5, II . Stock

ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres im Frt -
seurgeschäft daselbst .

Ludwig -Wilhelmstrasse 16 ist im
Hinterhaus eine schöne 3 Zimmer -
Wohnnng mit Wasserklosett auf
1 . 'April zu vermietest. Näheres
im Laden . 231779.5 .2

Luisenstr ., Hinterh ., ist eine kleine
2 Zimmerwohnung mit Küche für
15 Mark monatl . sogl . zu vermiet.
Näh . Marienstr . 70 . II. B1850.3 .2

Luisenstr . 31 . Ecke Wilhelmstr ., ist
im 2 . Stock eine schöne Balkon¬
wohnung von 5 oder 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . 722 .3 .2
Näheres im Laden.

Luisenstratze 75, nächst der Rüp-
purrerstr ., ist der 2. Stock von 4
Zimmern , Küche, Mansarde nebst
Zubehör auf 1 . April zu verm.
B1651 Näheres Part .

Ostendstrasse 10, I., rechts, schöne
3 Zimmerwohnung mit Zugehör
per L April 1910 billig zu verm.
Näheres daselbst . B1284 .8 .3

Rintheimerstr . 18 ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Bad und
Klosett im Abschluß auf 1 . April
zg vermieten . B1972
Näheres 1 Treppe hoch , rechts.

Rüppnrrerstraße 86 , ohne vis-ä-vis,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde an ruhige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
4. Stock . 941 .2 .1

Schüyenstr . 47, Hinterhaus, 2 . St .,
ist eine Wohnung von 2 Zimm .,
Küche u . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Hrn . Haag . B1155 .3.3

Sophienstraße 103 ist eine schöne ,
große 2 Zimmerwohnung mit
Gartenanteil zu vermieten.
B1806 Näh. III ., rechts .

Sophienstratze 160, 4 . St ., ist eine
Wohnung , 2 Zimmer mit Küche,Keller aus 1 . April zu verm. B, »>>

Sternbergstraße 2 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon u . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . B1818

Näheres 2 . St ., rechts .
Bcilchenstr. Dreizimmerwohnung
zu vermieten im 2 . Stock mit Bal¬
kon , Küche , Keller, Mansarde und
Speicher , sowie eine Dreizimmer¬
wohnung im 4 . Stock auf 1 . April.
Näheres Tullastr . 74. V . B1653 .3 .2

Vorkstrasse 26 , 4 . St . , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung , Küche,Keller , Speicherkammer ( Kochaas !
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
parterre . B1910 .2 .1

Mühlburg .WSL
ist eine schöne 3 Ziinmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. im Laden. Bl42l .3.3

Elegant möbl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer mr einen od. 2 Herren zu
vermieten per 1 . Februar . Näher.
Leopoldstratze 45, 3. St , Blb26

Ein großes , elegant möbliertes
Qlmtttai » ist an einen , oder
ormmek Wohn - und Schlaf¬
zimmer an zwei Herren abzugcb.
B1964 Leopoldstr . 20 , 3. St .

Für jüngeren Herrn hübsches
Qtmtltoi * mit guter Pension zu
OlMMer haben . Näheres 231M7

Karlstratze 15. 2 Tr.

In feinem Hause sind
1 bis 2 Zimmer mit

Pension
an jungen Herrn zu vermieten .

Offerten unter Nr . B1583 an
die „ Bad. Presse" .

vermieten.

Gut möbliertes Zimmer , pari .,
ohne vis-ä-vis sofort zu vermieten .
B1618 .3 .3 Luisenstraße 75 d.
Schönes , neu möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . B1902

Augartenstr . 55, IV . l.
Möbliert . Zimmer zu vermieten .» . von 12—1 u . 6—9 Uhr abds.

Degenfeldstr . 12, 5 . St ., I .
Amalienstr . 43 sind ein oder zwei
gut möblierte Zimmer an ein od
zwei bessere Herrn zu vermieten .
Näher. 1 Treppe hoch. 231654 .3 .3

Amalienstraße 44 , 3 Tr ., sind zwei
auf die Straße gehende Mansar¬
denzimmer an eine Dame auf 1 .
April zu verm . Näh . 2 . St . B1800

Augartenstr . 28 , 2 . Sv, , ist ein
großes , möbliertes Zimmer mit
2 Betten sofort oder später zu
vermieten ._ 231957

Hirschstraße 31, 3. St ., rechts , ist
ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B1934

Kaiserstraße 93 hübsch möbliertes
Zimmer mit Balkon auf 1 . Febr .
zu vermieten . B1968 .3 .1
Zu erfragen 3 Treppen .

Kronenstratze 47 ist ein schönes
Mansardenzimmer zu vermieten .
(Bäckerei . ) (81785

Rndolfstraße 4, 1 . Stock gut mobl
Zimmer sofort oder später zu
vermieten ._ 231503 .3.3

Rudolfstraße 31, III . , ist ein gut
möbl . Zimmer sof . od . später zu
vermieten . Näh . Part . B1828

Scheffelstraße 6, 2 . Stock, ist ein
Mansardenzimmer ,

Schützenstrasse 48 erhalten solide
Arbeiter Kost und Wohnung zu
billig. Preis . Erfr . pari . B1925 .6.1

Sovhienstr . 30 , Seitenbau , ist gut
möbliertes , heizbares Mansarden¬
zimmer an soliden Arbeiter sogl.
zu verm. Näh .das. Stb .3.St . Bi»-«.- .!

. teinstr . 18, 2. St . rechts , ist ein
großes, gut möbl . Zimmer sof. od
auf 1 . Februar zu vermiet . B1851

Biktoriastr. 20, 3 . Stock, ist ein gut
möbl. Zimmer zu verm . B1865 .2 .2

Waldstraße 75 , 3 . Stock, nächst der
Hauptpost ist ein großes , elegant
möbliertes Zimmer auf 1 . Febr .
zu vermieten ._ 231966

Znhringerstraße 1, II ., lks . , ist ein
Zimmer , gut möbl., sof . od . spat ,
zu vermieten ._ 231916

möbliert , zu
231831 .2 .2

Zähringerstr. 17 e , 2 . St .., ist etn
großes, gut möbliertes Zrmmer
sofort od . später zu vermiet . B2002

Miet-Gesuche :
In waldr ., schöner Gegend

Landhaus a mitten Ml.
Offerten unter 6 . A . 1000 Post¬

amt Ackern erbeten . 355a2 .2
Kleine Familie sucht schöne
3 Zimmer - Wohnung

bis 1 . Febr . Weststadt b. Mühlburg .
Offert , m. Preisangabe unt . B1996
an der Exped. der „Bad . Presse "

. 2.1
I . Beamter sucht sofort

2 Zimmer ,
möbl . oder unmöbl . , mit Bedien .»
Treppeneingang , freie Lage bcvorz .
Angeb . m . Preis an die Exped . der
„Bad . Presse" unter Nr . Bl 982.

Zimmer
wird von einem Herrn vom 1 . Febr .
ab gesucht. Offerten mit VreiL
unter Nr . 513a an die Exed . der
»Bad . Presse" erbeten .
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» VerkauL
Um die noch in grosser Answahl vorhandenen Bestände möglichst vollständig zu räumen, habe ich mich entschlossen , folgende

hohe ftabattsätze auf das gesamte Warenlager
zu gewähren. Der Verkauf zu diesen enorm billigen Preisen dauert nur kurze Zeit.

Ai
Sämtliche einfarbige Kleiderstoffe , Ballstoffe , Weiss -

waren , Baumwollwaren , Gardinen , Möbelstoffe ,
Tischdecken , Bettvorlagen , Linoleum , PB Wst Prozent
weisse und farbige Damen - u . Kinder -Wäsche , | | | RabattSchlafdecken , Bettdecken , Damen - und Kinder- lü
Schürzen , Bettbarchente , Bettfedern u . Daunen

Sämtliche gemusterte Kleiderstoffe u . Kostümstoffe ,
Herren -Anzugstoffe , Trikotagen , Teppiche ,
Leinen - u . Tuch -Cantonnieren , Fellvorlagen , H
Läuferstoffe , Unterröcke , Weisse Batist - H P rozen t
Kleider , Blusen mit Rabatt .

farbige Damen - Bfusen , gemusterte Sport - ™
Prozent

Röcke , Qapes , Kinder - dacketts , Kinder - Rabatt
Mäntel , Abend -Mäntel , Reisedecken mit

Sämtliche
schwarze und farbige Paletots , Regen - "

Prozent
mäntel , Kostüme in Cheviot und Tuch, ^ « ■ Rabatt
Pelzwaren mit

Der Rabatt wird an meiner Kasse in bar in Abzug gebracht . Bis zu 10 Prozent werden auch entsprechend Rabattmarken verabfolgt .

Karlsruhe chneider Kaifcrftr4 e m
ä m m m W m Ecke Berrenstraße .

Inh . H . Kahl .
U.. ‘ '

(Telephon
Bei Ra &achbeBastigung w

Rat und Hilfe in allen Fällen . 15279 *
Cr- fistav UoegleF , Blechner - u. Mallateumeister,

EnrTenstruse 13 .

Goldene Medaille Paris 1900 . * - Grosser Preis St . Louis 1904 ,
Langjähriger glänzender Erfolg !

MMFichtennadel-
: : Srustbonbons : :
sind zu haben it 30 u . 50 Pfg. in den
Apotheken . 10073a .l0 .6

zur
Schönheitspflege der Häuf !

in allen Kulturstaaten im Gebrauch !
Trotz aller Nachahmungen unerreicht !

Kaioderma-fielee “ nLTJK
Preis 50 Pf <i . 1 Mark ohne Oel und Fett bereitet .

mit Glyzerin und Honig bereitet ,
unübertroffen zur Grhaltung einer
hellen und zarten baut .

Beliebtes Toiiettemittel .
Schmiegt sich der Baut auf
das innigste an .
steht durch Zusatz von
Kaloderma - Gelee an der
Spitze sämtlicher ffasier -
Seifen -Fabrikate 19(5.6 .3

Hof¬
liefer *

Zu haben in Apotheken , Parfümerien , Drogen - u . Friseurgeschäften .

Kaloderma- Seife
Preis 50 Pf. 3 St . 1.40 M .

Kaloderma - Reispulver
Preis 50 Pf. und I Mark

Kaloderma-Kasierseife
in Aluminium - Hülsen

Preis 1 Mark

zum Anseifen der Wäsche un¬
übertrefflichste , enorm schäu¬
mende Seife , von aromatischem
Geruch . Ebenso vorzüglich für
den Haushalt , wie aisToilette -

[ seife für Hotels , Büros, Küchen,
Fabriken u . s . w.

Sparsamer Verbrauch ,
I Giotb’s Seife greift weder dieHände noch die empfindlichsten
| Stoffe und Farben an und er-
| leichtert , durch ihre besondere
| Fähigkeit den Schmutz rasch zuläsen , das Waschenungemein . Für1 Verbraucher von Giotb ’s Seife

schöne

10660a *

f. Wolff & Sohn, ul« . Karlsruhe.
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen

Vorteile wegen unsereStrickmaschine ,
autzerordentt. Leistungsfähigkeit , große Nadelerfpannr ,

Vermeidung von Zallmaschen , grotze Platze ; sparmr,
. Strickunterricht gratis . 11201.20 .8

1Evtl, liefern wir Garne und nehmen die fertige Ware ad ,
Schwinn «ZL XShrfeld ,llarkruhe, « aiserstratze 99, Telephon 102.

W . ERB ,am LIdellplatz,
empfiehlt frlncli - u . selbst -
gebrnnute . garant. reine
und kräftige 862 .15 .3
Java - Kaffees

von Mk . 1 .20 bis Mk . 2 .10
per Pfund .

Spezial -Mischung
k Mk, 1 . 50 und Mk. 1.70 .
Prompter Versand nach aus¬
wärts . Muster gratis u . freo .

Nur*:* , . , ,

Eingetragene Schutzmarke

sag ! der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin , daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda ,ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.
Hinlos^hes Waschpulver ist datier das Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet Merden
kann ; es schont das Leinen in denkbarsterWeise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund -Paket kostet NUN 25 Pfennig .
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren- und Seifengeschäften.
Engros bei L.Minlos L Co., Köln -Ehrenfeld .

Für wöchentlich
> Zentner

Unübertroffen
bei IAi-üscm , Scl 'oplieln , Blutarmut, Engl . Krank¬heit , Hals - , Eungen -Krankheiten , Husten , zur Kräftigungschwächlicher Kinder empfehle eine Kur mit

Lahusens LL Lebertran
Marke „ JOI > EL h A“ 9288a4.3

Der beste , ivirk «aiust (‘, beliebtet « I .eber -trän . Leicht zu nehmen und zu vertragen . PreisI ■2 .150 ii . MM ». Weisen Sie Nachahmungen zurück.Alleiniger Fabrikant: Apotheker IVII II 1AHUSEXhi ItltlitfiA . immer frisch zu haben in allenApotheken in Karlsruhe u . I mgelimig .

Prima
Landjäger
lOO Stück IO Mark

unter Nachnahme empfiehlt

Fr . Bombis ,
Hornberg , bad . Schwarzw .
3.2 Telephon IM . 408a

lg Molkersi-- .
hochfeine Qualität , in h , und Stücken,

werden noch einige regelmäßig solvente Abnehmer gesucht .
Probesendung gegen Nachnahme z . Tagespreis .

Gest. Offerten unter Nr . 791 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Zu einem
Kursus

inBuchführung .Mafchinenschreiben,
Schönschreiben und Stenographie
nimmt noch einige Anmeldungen
gern entgegen . B1822.2 .2

Vater , Kirschstr. 46 .

Uta ZübrikgeschW .
das in feinem Eigentum zu be¬
engt ist. sucht zwecks Berleguug
der Fabrik ein
entsprechendes Anwesen
auf längere Jahre zu mieten,event. zu kaufen. Süd stadt oder
deren Nähe bevorzugt . Aus¬
führliche Offerten unter Nr . 900
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten. 2 .2

Daxlanden .
Das Gasthans

„zum Hirsch “ [
I Ist aaf den I. April
I <1. J . unter sehr gün - j
stigen Bedingungen

I an kautfonsfäh . Leute
[ zu vergeben . 336a .3 .2 j

Brauerei Sinner ,
Karlsrnhe-BrünWinkel.

Olt MIM
in der Hauptstraße einer Garnisons -
stadt, neu eingerichtet , ist krank¬
heitshalber sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 868 an die
Exped . d er „Bad . Presse"

._ 4A
mn Gasthof

(Realrechtl mit Saal . Kegelbahnund anschließendem großem Wiri -
schaftsgarten ist in einer Amts¬
und Garnisonsstadt an tüchtige
kautionsfähige Wirtsleute bou
einer Brauerei per 1. April 1910

3 ^ - pachtweise -Mn
abzugeben. Liebhaber wollen Of¬
ferten unter Nr . 383a an die Exp.
d . Bl . abgebcn._ 3837 .

Tasel-Obst.
Zirka 300 Ztr . Leder -Reinetten

u. Goldparmänen , sowie 5loch -
» . Backäpfel sind billig zu »erkauf .

Schirl,cnstratzc 42.
l KB. Wird auch pfundweise ab-
gegeben._

Alte Gebisse,

Geübte Uleidermacherm
nimmt noch einige Kunden an . evtl.
!hürde dieselbe auch für ein Ge-
ichäst Arbeit übernehmen .Offerten uuier Nr . 231593 au die
Exped. der „Bad . Presse" erd . 2 .2

Zn verkaufen :
1 gut erhalt . , kompl . Kinderbett ,1 Waschtrockengestell , 81 (5.2 .2
1 kleiner Kinder -Kteiderschrank.1 große Gartenbank ,
1 Kopierpresse, sranzös . Format .Näheres Waldstr . 44 , 2 . Stock.

“Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellstenLÄtSIX . Preis 50 Pfg . NehmenSie nur echt Lausin . Sauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo -
theke Kaiserstraße 80 . 10654a *

Raten-Zahiung!
Ein größeres Maßgeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisauffchlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 17895 an die
an die Exped . der „Bad . Presse '
erbeten . *

Ein Kameltaschendiwan
(Schlafsoiaspreiswerlzn verkaufen .625 .4 .4 Kaiferstraße 40 , 8. Stock .

QOOOOOOOOOOO

Frische Sendung X
5 Schwarzw. 5pcd( o
X in bekannter Güte X
» eingetroffen bei 795 .3 .3

§ W . Erb, am Lidellplatz . §
□oooooooooo q

Apselwein,
in hervorragender Otualität , ausden besten Sorten gekeltert,!
per Liter SS & Pfg.
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an
Karl ) hli, ApselweiuKeliere
12a Ächern , Baden . . 20 .2

villiK LU verkanten:
1 Mantel (Havelock) , 1 Photograph .-Apparat , 9x12 mit Zubehör , 1 Lino-
leumlüufer . B1691

Gifenlohrstraße 20 , 1 Stock .

Hypotheken
1. , 2„ 3. besorgt 199a

W. Roth , Bruchsal ,
Friedhosstraße 4.

Geschäftshaus,
best eingerichtet für Kolonial ,
Manufaktur . Konfektion, in schönst
gelegener Ämtsstadt Kinzigtals ,altrenommiert , bester verkehrs¬
reichster Lage , zweistöck. Eckhaus
am Kreuzpunkt dreier Land¬
straßen , gleichwohl geeignet, Wo-
distin oder tüchtiger Schneiderin
fast konkurrenzlos sichere Existenz
bietend . Daran anschließend zwei
zweistöckige Wohnhäuser , geeignetin Verbindung mit Geschäftshaus
für Filiale größeren Warenhau¬
ses. Gesamtquadratfl . 286 .,tn,
sind einzeln oder im ganzen unter
günstigen Bedingungen dem Ver¬
kaufe ausgefetzt.

Offerten unter Nr . 269a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

(Mk . 4000.— ) zweiter Stelle auf
halbbelastetes Anwesen in größeremOrt bei Karlsruhe sofort abzutreten .

Gefl . Angebote unter Nr . 714 andie Exped. der „Bad . Presse"
. 3 .2

Heirat
Gebildete Witwe 35 Jahre , schöne

Erscheinung , Häusl ., guter Herzens¬
bildung wünscht mit befferemHerrn
in sicherer Lebensstellung wieder
ein Heim zu gründen , Alter 38—50
Jahre . Wittwer ohne Kinder nicht
ausgeschlogen. Off. u . Nr . 581029
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Kostüme
für Fastnacht zu kaufet gesucht.

Offerten unter Nr . B1685 an die
Expedition der Bad Presse " erb.

Pferd,
älteres , billig zu ver¬
kaufen. 485a.3.2

Bruchsal , Moltkestratze S.
Polizeihunde ,

Kriegshnnde .
Es sind noch 2 Prachtexemplare

äußerst intelligente 6 Monate alte
Tiere preisw . abzugeben , Stamm¬
baum , Eltern prämiiert . 418a .2 .2

kipp , Villenstraße Nr . 16 i«
Straßburg Elf . Nendorf ._
Schrank ,^ ähringerftr . 40 , l . ^ t . Gc»g.
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